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Liebe Bernriederinnen und Bernrieder,

während sich das Jahr 2023 langsam dem Ende neigt, halten Sie die neue Ausgabe 

unserer Gemeindeinformation in den Händen. Sie ist sehr schön geworden und zeigt 

wieder einmal, wie vielfältig unser Dorfleben ist. Die Dezemberausgabe unseres Ge-

meindeblattes soll uns ja auch dazu einladen, einen Blick zurück auf das fast vergan-

gene Jahr zu werfen.

In einem Bericht zu unserer diesjährigen Bürgerversammlung erhalten Sie umfassen-

de Einblicke in die laufenden Projekte unserer Gemeinde. Seit dem Erwerb des Klos-

ters vor zwei Jahren, hat sich der Gemeinderat intensiv mit neuen Überlegungen zu 

unserer Ortsentwicklung im Bereich Kloster, Schule, Feuerwehrhaus und Kindergarten 

beschäftigt. Diese wurden nun erstmals der Bürgerschaft vorgestellt. Themen wie 

Energie, Nachhaltigkeit, Klimaschutz und Biodiversität standen ebenfalls im Fokus. 

Wichtige Projekte und Maßnahmen wurden weitergeführt und wegweisende Planun-

gen auf den Weg gebracht, um weitere Grundlagen für die zukunftsfähige Entwick-

lung unseres Dorfes zu legen. Unser Kommunalunternehmen erweist sich inzwischen 

als wertvoller Motor, um unsere vielfältigen Aufgaben zu lösen. Neu hinzukommende 

Aufgaben für das Unternehmen im sozialen Bereich sollen uns helfen, dem demografi-

schen Wandel und anderen gesellschaftlichen Herausforderungen zu begegnen.

Auch das Dorfleben hat das ganze Jahr hindurch geblüht. Kunstausstellungen, das 

Humorfestival und Konzerte im Sommerkeller haben unser kulturelles Leben be-

reichert. Die vielen Veranstaltungen der Vereine haben unsere Dorfgemeinschaft 

weiter gestärkt und lebendig gemacht. Mit viel ehrenamtlicher Arbeit wurden Park 

und Klostergarten in Schuss gehalten. Ebenso wurde ein buntes Ferienprogramm für 

unsere Jüngsten auf die Beine gestellt. Ein weiterer strahlender Moment in diesem 

Jahr war der Abschluss der Renovierungsarbeiten in unserer Pfarrkirche St. Martin, 

deren Wiedereröffnung für uns alle ein Grund zur Freude und zum Feiern ist. Auch 

unser heimisches Gewerbe gewährt uns wieder Einblicke in spannende Arbeitsfelder. 

Über all das können sie in dieser Ausgabe lesen, und ich wünsche Ihnen viel Vergnügen 

bei der Lektüre.

Ich möchte diese Gelegenheit auch wieder nutzen, um allen engagierten Bürgerinnen 

und Bürgern meinen aufrichtigen Dank auszusprechen. Ihre Ideen, Ihr unermüdliches 

Engagement und Ihre Unterstützung haben dazu beigetragen, dass Bernried sich 

stetig weiterentwickelt und trotz schwieriger Zeiten in eine aussichtsreiche Zukunft 

blickt. In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und Ihren Familien eine besinnliche Ad-

ventszeit, frohe Festtage und einen guten Start in das neue Jahr.

Mit herzlichen Grüßen, Ihr

Dr. Georg Malterer, Erster Bürgermeister
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Dieses Jahr fand die jährlich abzuhaltende Bür-

gerversammlung am 16. November im Sommer-

keller statt, zu der alle Bürgerinnen und Bürger 

ganz herzlich eingeladen waren. Vor etwa 150 Zu-

hörern durfte Bürgermeister Malterer dieses Mal 

den Rechenschaftsbericht über das abgeschlosse-

ne Haushaltsjahr 2022 vorlegen. Außerdem war 

die Bürgerversammlung wie immer eine gute 

Gelegenheit, auf das vergangene Jahr zurückzu-

blicken, über unsere vielen laufenden Projekte in 

der Dorfentwicklung zu berichten und verdiente 

Bürgerinnen und Bürger zu ehren. Falls Sie es 

nicht geschafft haben sollten, persönlich dabei zu 

sein, dann kann Ihnen der folgende Artikel einen 

kleinen Überblick über die Veranstaltung geben. 

Außerdem erhalten Sie gleichzeitig viele Infos 

über unsere laufenden Projekte. 

RECHENSCHAFTSBERICHT 2022

Zu Beginn stand ein kurzer Überblick über die Ein-

wohnerstatistik: Bernried hatte im Jahr 2022 ins-

gesamt 2.464 Einwohner, ca. 955 Arbeitsplätze, 

295.848 Gästeübernachtungen, 108 Schulkinder und 

125 betreute Kinder in Kinderhaus, Klosterkrippe und 

Waldkindergarten. 

Es folgte der Überblick über das abgeschlossene Haus-

haltsjahr 2022.  Der Verwaltungshaushalt, welcher die 

gesamten laufenden Kosten der Gemeinde betrachtet, 

schloss mit 6.324.177 EUR ab. Die größten Ausgabe-

posten waren dabei die Kreisumlage zur Finanzierung 

der Einrichtungen des Landkreises (1,58 Mio. EUR), 

Kosten für die Kinderbetreuung (ca. 1,55 Mio. EUR), 

Kosten für die allgemeine Verwaltung inklusive Perso-

nal (1,01 Mio. EUR) und die Unterhaltskosten inklusive 

Betrieb der Wasserversorgung (632.417 EUR). Außer-

dem wurden 418.100 EUR dem Vermögenshaushalt 

zugeführt. Die größten Einnahmeposten waren die 

Beteiligung an der Einkommenssteuer (1,92 Mio. EUR), 

Gewerbesteuer (1,26 Mio. EUR) und Zuschüsse zur 

Kinderbetreuung (876.000 EUR). 

Der Vermögenshaushalt, in welchem die von der 

Gemeinde getätigten Investitionen abgebildet sind, 

schloss im laufenden Haushaltsjahr mit 6.266.575 EUR 

ab. Die größten Investitionen betrafen dabei haupt-

sächlich Projekte, die bereits seit längerem laufen und 

entweder in diesem Jahr weitergeführt oder fertigge-

stellt wurden. So fiel z.B. in diesem Haushaltsjahr eine 

erste größere Zahlung für den Kauf von 13 Wohnungen 

und 7 Tiefgaragenstellplätzen im Theresia-Petsch-

Haus am Grundweiher an, welche sich inzwischen im 

Eigentum der Gemeinde befinden. Gemeinsam mit den 

Kosten für die Ausstattung im neu eröffneten und viel 

genutzten Bürgertreff und der Tagespflege, beliefen 

sich die Kosten im laufenden Haushaltsjahr auf ca. 1,8 

Mio. EUR. Für die Fertigstellung des Sommerkellers, 

des Glasbaus am Rathausplatz und dem Tourismus-

büro/Postfiliale wurden im vergangenen Jahr etwa 1,7 

Mio. EUR investiert. Die jährliche Rate für den Kloster-

kauf schlug inklusive der einmalig anfallenden Grund-

erwerbssteuer und der Nebenkosten mit 813.000 EUR 

zu Buche. Weitere wesentliche Investitionen wurden 

im Bereich Straßenbau für verschiedene Erschlie-

ßungs- und Verbesserungsmaßnahmen, im Bereich 

energetische Sanierung kommunaler Gebäude, Rest-

kosten für die Fertigstellung der Kinderkrippe und für 

die Schlusszahlung des Feuerwehrbootes getätigt. Die 

Investitionen wurden zum großen Teil durch die Grund-

stücksverkäufe am Neuland, durch Rücklagen aus dem 

letzten Jahr und bei fast allen Maßnahmen aus staat-

lichen Zuschüssen finanziert.

Der Gesamtschuldenstand der Gemeinde Bernried 

belief sich zum 31.12.2022 auf 7.447.000 EUR, also 

deutlich weniger als im Vorjahr: 324.000 EUR wurden 

ordentlich getilgt und es wurden keine neuen Darle-

hen aufgenommen. Man darf auch nach wie vor nicht 

vergessen, dass in den letzten Jahren Grundstücke 

von großem Wert angekauft wurden, die sich jetzt im 

Eigentum der Gemeinde befinden. Bei einem Einwoh-

nerstand von 2.494 (Stand 30.06.2022) ergab sich zum 

Ende des Kalenderjahres 2022 eine Verschuldung pro 

Einwohner in Höhe von 2986 EUR 

Bürgerversammlung 2023
Georg Malterer, für die Gemeinde Bernried
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(Vorjahr 3.312 EUR). Zusammenfassend konnte also 

festgestellt werden, dass auch im Jahr 2022 wieder 

ein ausgeglichener Verwaltungshaushalt vorgelegt 

werden konnte. Überschüsse im Verwaltungshaushalt 

konnten dem Vermögenshaushalt zugeführt werden 

und es wurde kräftig investiert. Die Schulden wurden 

reduziert und der verbleibenden Verschuldung steht 

nach wie vor ein beträchtliches Immobilienvermögen 

gegenüber. 

BERICHTE ÜBER LAUFENDE PROJEKTE
ORTSENTWICKLUNG

Grundlage für jede gute Ortsentwicklung ist eine lang-

fristige strategische Planung, so auch in Bernried. Der 

Gemeinderat hatte vor 4 Jahren das Stadtplanungs-

büro DIE STADTENTWICKLER aus Kaufbeuren und die 

Landschaftsarchitekten WGF Landschaft aus 

Nürnberg in Abstimmung mit der Regierung von Ober-

bayern beauftragt, gemeinsam mit der Gemeinde 

Bernried ein städtebauliches integriertes Entwicklungs-

konzept (ISEK) zu erarbeiten. Die wesentliche Zielset-

zung des Konzeptes lag darin, unter Einbeziehung der 

Bürgerschaft und wesentlicher Akteure die grund-

legenden planerischen Zielsetzungen, Umsetzungs-

strategien und Impulsmaßnahmen für die weitere 

zukünftige Entwicklung der Gemeinde, aufbauend 

auf dem Zukunftsleitbild, zu entwickeln. Im Mai 2022 

wurde die Arbeit daran fertiggestellt. Das Ergebnis des 

Ortsentwicklungskonzeptes ist auf 190 Seiten in einem 

sogenannten „Drehbuch“ zusammengefasst, welches 

auf der Homepage der Gemeinde zum Download bereit 

liegt. Das städtebauliche Entwicklungskonzept soll 

im Weiteren auch die Grundlage für die Aufnahme in 

geeignete Förderprogramme der Städtebauförderung 

bilden. Vor allem aber soll das Konzept die langfristigen 

planerischen Tätigkeiten der Gemeinde mitbestimmen 

und im Flächennutzungsplan sowie in Bebauungsplä-

nen eine planerische Konkretisierung erfahren.

Im Mai hatte der Gemeinderat daher in Folge das 

Planungsbüro „Plankreis“ in Zusammenarbeit mit dem 

Büro „WGF Landschaft GmbH“ mit der Neuaufstellung 

des Flächennutzungsplanes (FNP) beauftragt. Der 

aktuelle Flächennutzungsplan in Bernried wurde nach 

langer Planungszeit (seit 1964) im Jahr 1994 rechts

kräftig und hat inzwischen seine siebzehnte Änderung 

erfahren. Das Verfahren wird geschätzt drei Jahre Zeit 

in Anspruch nehmen. Die im Flächennutzungsplan 

dargestellten Bodennutzungen werden dann durch 

Bebauungspläne für einzelne Teile des Gemeindege-

biets konkretisiert und rechtsverbindlich festgesetzt. 

Gemeinsam bilden Flächennutzungspläne und Bebau-

ungspläne die gemeindliche Bauleitplanung. Parallel 

wurden im Gemeinderat aber auch weitere Planungs-

prozesse angestoßen, wie zum Beispiel die Entwicklung 

eines Kriterienkataloges für eine mögliche verträgliche 

Platzierung von Freiflächen-PV Anlagen. Die Ergeb-

nisse dieser Studien sollen dann auch in den FNP mit 

einfließen.

Auch über die aktuellen Planungsüberlegungen für 

gemeindliche Infrastruktur wurde berichtet. Hier hat 

die Gemeinde vielfältige Aufgaben für die Zukunft: Der 

Bedarf an Kinderbetreuung steigt kontinuierlich an. Ab 

2026 gibt es auch im Bereich der Schule einen Rechts-

anspruch auf ein ganztägiges Bildungs- und Betreu-

ungsangebot. Das Feuerwehrhaus ist in Bezug auf per-

sonelle und materielle Anforderungen inzwischen viel 

zu klein geworden und muss früher oder später einen 

neuen Platz finden. Mit dem Kauf des Klosters haben 

sich hier für die Gemeinde neue und zukunftsfähige 

Entwicklungsmöglichkeiten ergeben. Die ursprüngliche 

Idee beim Kauf des Klosters war ja, den seezugewand-

ten Ostflügel zur Grundschule umzubauen. Dies hätte 

aber bei genauerer Betrachtung zu einer nicht sinnvol-

len Nutzungsmischung innerhalb des Klostergebäudes 

sowie erheblichen und sehr kurzfristig notwendigen 

Investitionskosten geführt. 

Weiterführende Untersuchungen kamen daher zu dem 

Schluss, dass eine bedarfsgerechte Erweiterung der 

Schule am jetzigen Standort unter Betrachtung des 

Klosterareals als zukünftigem Standort des Kinder-

gartens mit Krippe die weitaus zielführendere Variante 

darstellt: Als erste Maßnahme kann die Schule im 

Bestand mit Hilfe von KIP-S Fördermitteln energetisch 

saniert werden, die Maßnahme läuft bereits. Die Ausla-

gerung der Mittagsbetreuung in das Torbogengebäude 

schafft bereits jetzt die erste Entlastung für Kinder und 

Lehrer. Im Rahmen des Ganztagesanspruches kann 

daraufhin die Schule am jetzigen Standort erweitert 

werden, um den gestiegenen Platzbedarf zu decken. 
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Untersuchungen und Vorplanungen laufen bereits. 

Durch die Vergrößerung der Feuerwehr an einen neuen 

Standort würden sich parallel auch weitere Entwick-

lungsoptionen für Schule und Kindergarten ergeben. 

Langfristig bestünde bei dieser Variante auch die Opti-

on, neben der bereits im Betrieb befindlichen Krippe im 

Klosterhof ein neues Kindergartengebäude zu errich-

ten. Dies entspräche auch weiterhin dem Grundsatz, 

dass der Erwerb des Klosters auch der Realisierung 

gemeindlicher Infrastruktur dienen sollte. Der gesamte 

Bereich um Grundschule und jetzigen Kindergarten 

käme dann für zukünftige größere Erweiterungen der 

Schule in Frage. Die Vorteile dieser Variante liegen auf 

der Hand: Schule und Kindergarten können Stück für 

Stück an den wachsenden Bedarf angepasst werden. 

Die Investitionen sind überschaubar und auf mehrere 

Jahre verteilbar. Auch für zukünftige Erweiterungen 

ist damit nun langfristig ausreichend Platz vorhanden. 

Die Feuerwehr würde einen geeigneteren Standort 

bekommen. Der gut laufende Betrieb des Bildungshau-

ses durch das Kommunalunternehmen kann uneinge-

schränkt fortgeführt werden und dabei auch Kosten für 

den Erhalt des Klosters erwirtschaften. Damit kann das 

Kloster für die Dorfgemeinschaft und für unsere Gäste 

langfristig erhalten werden.

GEMEINDEZENTRUM

Auch im Gemeindezentrum ist viel vorangegangen. 

Der Sommerkeller erfreut sich wachsender Beliebt-

heit. Vielfältige Veranstaltungen haben in diesem 

Jahr stattgefunden. Neben beeindruckenden Aus-

stellungen, hochklassigen Konzerten und Kabarett-

veranstaltungen wurden die Räumlichkeiten für 

große Tagungen, Hochzeiten, Weihnachtsfeiern, 

Geburtstage und viele weitere Veranstaltungen ge-

nutzt. Ein Höhepunkt war mit Sicherheit die Maifei-

er, welche es etwa 700 Festgästen erlaubt hat, das 

wunderbare Dorffest nach dem Aufstellen des Mai-

baumes trotz strömenden Regens bis in die späten 

Abendstunden fortzusetzen.

Auch der Glasbau am Rathausplatz wird jetzt immer 

intensiver genutzt. Nachdem er im Rahmen unserer 

900-Jahr-Feier die wunderbare Zeitstrahlausstellung 

für ein Jahr lang beherbergen durfte, bietet er nun 

helle Räume für Veranstaltungen. Im Rahmen des 

Humorfestivals fand dort die Skulpturenausstellung 

statt, gefolgt von mehreren Kunstausstellungen aus 

den Bereichen Malerei und Karikatur. So wie auch 

der Sommerkeller wird der Raum durch unser Kom-

munalunternehmen bewirtschaftet und vergeben 

und steht Privatpersonen sowie Vereinen und der 

Gemeinde gleichermaßen für vielfältige Veranstal-

tungen zur Verfügung.

Auch der dritte Bauabschnitt ist inzwischen wieder 

zum aktuellen Thema geworden. Wir erinnern uns, 

dass das im Jahr 2002 geplante Ensemble um den 

Rathausplatz bisher nicht fertig gestellt wurde. Der 

dort ursprünglich vorgesehene Bürgersaal wurde 

verworfen, da alle dort vorgesehenen Veranstaltun-

gen inzwischen im Sommerkeller einen beeindru-

ckenden Veranstaltungsort gefunden haben. 
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Dennoch bleibt der Wunsch nach der Vervollstän-

digung unvermindert bestehen, was auch die unter 

Bürgerbeteiligung formulierten Leitbilder im Rahmen 

des ISEK widerspiegeln: „Rathausplatz beleben“, 

„Entwicklung eines attraktiven Ortszentrums“, 

„Fertigstellung Ensemble Rathaus“ sind nur einige 

der Ziele, die damit in einem unmittelbaren Zusam-

menhang stehen. Daneben gibt es aber auch noch 

Weitere, wie z.B. „Angebote von Räumlichkeiten für 

Künstler und kunstinteressierte Bürger, für Ausstel-

lungen, Vorträge und kreatives Arbeiten schaffen“, 

„Sanften und hochwertigen Tourismus fördern“, 

„Ausbau der Angebote an Kunst und Kultur im Orts-

zentrum und Sommerkeller“ oder „Fortschreibung 

Humorfestival“. Gerade das Humorfestival mit 

seinen Live-Veranstaltungen im Klosterhof und Som-

merkeller hat sich ja in den vergangenen drei Jahren 

zu einem festen Bestandteil des Bernrieder Kultur-

lebens entwickelt. Aus diesen Gründen hat sich die 

Gemeinde Bernried gemeinsam mit dem Forum Hu-

mor und komische Kunst e.V. mit einem gemeinsam 

gestellten Antrag um Bundesmittel aus dem Förder-

topf „Nationale Premiumprojekte des Städtebaus“ 

beworben und unverhofft einen großen Zuschlag 

erhalten: Fast 5,7 Mio. EUR an Fördermitteln wurden 

der Gemeinde in Aussicht gestellt und im Sommer 

diesen Jahres auch per Bescheid bewilligt, wenn sie 

auf dem Rathausplatz den 3. Bauabschnitt fertig 

stellt und für mindestens 10 Jahre dem Forum Hu-

mor, z.B. in Form einer Vermietung, zur Verfügung 

stellt. Das war für die Gemeinde Grund genug, um 

gemeinsam mit dem Verein ein Betriebskonzept in 

Auftrag zu geben, welches als Entscheidungsgrund-

lage für die mögliche Verwirklichung des „Forum 

Humor“ in Bernried dienen soll. Darin soll insbeson-

dere untersucht werden, ob die Verwirklichung des 

Projektes mit den Zielen der Gemeinde in Einklang 

steht, wie die Zusammenarbeit zwischen dem Verein 

Forum Humor, der Gemeinde, den Vereinen und den 

Bürgern aussehen kann und welche Synergien sich 

mit dem Sommerkeller, dem Kloster, dem Centrum 

für Prävention und dem Buchheim Museum der 

Phantasie ergeben können. Ebenfalls wichtig sind 

dabei die Überlegungen zur Refinanzierung des ge-

meindlichen Eigenanteils und die Untersuchung von 

„Rückfalloptionen“, also die Nutzung des Gebäudes 

durch die Gemeinde, falls sich das Konzept aus 

unerwarteterweise nicht dauerhaft etablieren kann. 

Das Betriebskonzept wird von dem Atelier Hammerl 

& Dannenberg gemeinsam mit dem Architekten 

Titus Bernhard, dem ursprünglichen Planer des Ge-

meindezentrums, entwickelt.

ENERGIE, NACHHALTIGKEIT, KLIMASCHUTZ, 
BIODIVERSITÄT

Auch diese Themen finden sich als Leitbilder des 

Themenblocks „Umwelt, Energie & Natur“ im ISEK. 

„Nutzung erneuerbarer Energiequellen“, „Autarke 

Energieversorgung“, „Klimaschutz“ und „E-Mo-

bilität“ sind nur einige der dort formulierten Ziele. 

Spätestens seit dem Beitritt zu der Bürgerstiftung 

„Energiewende Oberland“ (EWO) im Jahr 2011 und 

der Erarbeitung des Energienutzungsplanes für 

Bernried durch die Gemeinde im Jahr 2013, bekennt 

sich die Gemeinde zu den Zielen der EWO, sich bis 

2035 mit regional erzeugter Energie selbst versorgen 

zu können. Viele Projekte der Gemeinde Bernried 

beschäftigen sich daher selbstverständlich auch mit 

den Themen Energie und Nachhaltigkeit. Bereits in 

der Juli-Ausgabe der Gemeindeinfo konnten Sie sich 

in einem umfangreichen Artikel zu diesem Bereich 

informieren. Auch auf der Bürgerversammlung wur-

de dazu nochmal berichtet und einiges ist seither vo-

rangegangen: Die Ladesäulen werden gerade gebaut 

und bis Ende des Jahres fertiggestellt. Die PV-Anla-

gen auf Schule und Rathausdach wurden errichtet. 

In der Torbogenturnhalle wurde die Heizung erneu-

ert.  Auch mit den Überlegungen zu einer möglichen 

Nahwärmeversorgung gibt es Fortschritte: Mit der 

A
K

T
U

E
L

L
E

 T
H

E
M

E
N

9



10

Bundesförderung für effiziente Wärmenetze (BEW) 

wird der Neubau von Wärmenetzen mit hohen An-

teilen erneuerbarer Energien sowie die Dekarboni-

sierung von bestehenden Netzen gefördert. Die Ge-

meinde hatte daher einen Förderantrag gestellt, um 

eine Machbarkeitsstudie durchführen zu lassen. Der 

Förderbescheid ist in der Zwischenzeit eingegangen, 

die Planungsleistung wurde ausgeschrieben und be-

auftragt: Das Ingenieurbüro IGM Plan GmbH in Neu-

ried wird die Planungen durchführen. Dieses Büro 

hatte sich bereits vor 15 Jahren mit den Planungs-

überlegungen zu einem Nahwärmenetz in Bernried 

beschäftigt. Damals noch im Zusammenhang mit 

dem inzwischen verworfenen Geothermieprojekt. 

Auch für die Durchführung der kommunalen Wärme-

planung wurden in der Zwischenzeit Fördermittel 

beantragt. Diese Studie soll die Wärmeplanung in 

Bernried über ein mögliches Nahwärmenetz hinaus 

betrachten. Wenn beide Studien fertiggestellt sind, 

dann kann auch die Überarbeitung des inzwischen 10 

Jahre alten Energienutzungsplanes unter Einbezie-

hung der neuen Erkenntnisse in Angriff genommen 

werden.

Auch Entwicklungsziele für die Förderung der 

Biodiversität in Bernried finden sich im ISEK, wie 

z.B. „Entwicklung Biodiversitätsstrategie“, „Arten-

schutz“, „Erhalt naturnaher Lebensräume“, „Gewäs-

serschutz“ oder „Erhalt von Großbäumen“. Auch aus 

diesem Grund war es für die Gemeinde ein groß-

artiger Erfolg, dass sie die Entwicklung der gemeind-

lichen Biodiversitätsstrategie mit einem Projektvo-

lumen von fast 200.000 EUR und einem Fördersatz 

von insgesamt 85% aus Mitteln des Bayerischen 

Naturschutzfond, des Bezirkes Oberbayern und der 

Glücksspirale für die Jahre 2022 – 2027 gefördert 

bekommt. Das Projekt widmet sich vielfältigen The-

men, vor allem auf kommunalen Flächen, wie z.B. 

Biotopverbundmaßnahmen, Waldrandoptimierung, 

Moor-Renaturierung oder Gewässeroptimierung. 

Bereits im letzten Jahr wurde die Stelle besetzt, wel-

che für das Projektmanagement und die begleitende 

Öffentlichkeitsarbeit Sorge tragen wird, die ersten 

Projekte haben bereits begonnen.

KOMMUNALUNTERNEHMEN

Auch über die aktuellen Entwicklungen im gemein-

deeigenen Kommunalunternehmen Bernried (KUB) 

wurde auf der Bürgerversammlung berichtet. Seit 

fast zwei Jahren betreibt die Gemeinde ja damit 

den Bildungshausbetrieb im Kloster und organisiert 

die Veranstaltungen im Sommerkeller. Die Küche 

im Kloster versorgt dabei sowohl unsere Gäste im 

Kloster, aber kümmert sich auch um das Catering 

bei Veranstaltungen im Sommerkeller und kocht für 

den Bürgertreff und die Tagespflege. Das Aufgaben-

spektrum des Kommunalunternehmens soll in naher 

Zukunft um weitere gemeindliche Aufgaben erwei-

tert werden, welche in §1 der Unternehmenssatzung 

beschrieben werden: „Die Erbringung von Dienst-

leistungen für die Gemeinde Bernried“ ist eine solche 

Aufgabe. Das Unternehmen kann somit Reinigungs-

leistungen und Hausmeisterarbeiten für die Gemein-

de Bernried, z.B. im Gemeindezentrum, der Schule 

oder der Sporthalle erbringen. Das führt dazu, dass 

die Gemeinde in Zukunft weniger auf teure Fremd-

leistungen zurückgreifen muss. Eine weitere Aufgabe 

soll „die Planung, die Projektsteuerung, die Errich-

tung, die Modernisierung und der Betrieb von bauli-

chen und technischen Anlagen“ werden. Hintergrund 

ist vor allem die anstehende Sanierung im Kloster, 

aber auch weitere Bauprojekte. Das Kommunal-

unternehmen beschäftigt dafür einen Bauingenieur, 

welcher aus dem Kloster heraus die entsprechenden 

Planungs- und Bautätigkeiten koordinieren soll. Ent-

lastung des Bauamtes und eine einfachere Vergabe 

der entsprechenden Leistungen sind die Hauptvor-

teile einer Übertragung dieser Aufgabe auf das KUB. 

Auch eine weitere, sehr wichtige Aufgabe wird die 

Gemeinde übertragen, nämlich „die Erbringung von 

Dienstleistungen für Senioren, pflegebedürftige Per-

sonen, Menschen mit Behinderung sowie pflegende 

Personen.“  Dies erlaubt der Gemeinde zum einen, 

auch nach Ablauf der Förderung, die Weiterbeschäf-

tigung von Frau Pahlke mit ihren vielfältigen Auf-

gaben als Quartiersmanagerin. Zum anderen können 

die Sozialen Dienste, für welche es regelmäßig auch 

Ansprüche auf Leistungen aus der Pflegekasse gibt, 

weiterhin ausgebaut und ergänzt werden. Dies kann 

z.B. die Erbringung von haushaltsnahen Dienst-

leistungen, Pflegeberatung oder die Schulung von 
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pflegenden Angehörigen umfassen. Die notwendi-

gen Änderungen der Unternehmenssatzung und die 

dazugehörigen Übertragungszweckvereinbarungen 

wird der Gemeinderat in seinen kommenden Sitzun-

gen auf den Weg bringen.    

Auch verdiente Bürgerinnen und Bürger wurden 

auf der Bürgerversammlung geehrt. Die Ehrungen 

wurden vom Gemeinderat in der letzten Sitzung 

auf Grundlage der gemeindlichen „Satzung über 

Auszeichnungen und Ehrungen in der Gemeinde 

Bernried“ beschlossen und vom Bürgermeister 

überreicht. Wiltrud Günther bekam die goldene Hof-

marksmedaille als Dank und Anerkennung für ihr En-

gagement bei der Organisation des Bernrieder Feri-

enprogrammes überreicht. Gemeinsam mit Christine 

Eberl hat sie über 10 Jahre lang ein buntes Programm 

für die Bernrieder Kinder entwickelt, organisiert und 

bei der Durchführung mitgewirkt. Da Christine Eberl 

bereits Trägerin dieser Medaille ist, bekam sie aus 

dem gleichen Anlass einen Geschenkkorb überreicht. 

Herbert Klein ist Gründungsmitglied des Förderverei-

nes für die Pfarrkirche St. Martin. Der Verein wurde im 

Jahre 2010 von 31 engagierten Bürgern gegründet und 

seit dieser Zeit ist Herbert Klein der Vorsitzende. Durch 

seine Arbeit wurde die Renovierung der Bernrieder Kir-

che maßgeblich mit unterstützt, sodass wir dieses Jahr 

am 26. November die Wiedereröffnung feiern können. 

Auch sonst ist Herbert Klein an ganz vielen Stellen der 

Dorfgemeinschaft ein echter „Kümmerer“. Für sein 

Engagement bekam er daher ebenfalls die goldene Hof-

marksmedaille überreicht. Auch eine silberne Bürgerme-

daille wurde überreicht, und zwar an Helmut Schindler. 

Seit über 50 Jahren ist er Mesner in der Pfarrkirche St. 

Martin. In dieser Zeit hat er dieses Amt nicht nur mit 

viel Begeisterung gelebt, sondern er war auch stets ein 

wichtiges Bindeglied zwischen unserer Kirche und der 

Dorfgemeinschaft. Bei Bernrieder Festen, Beerdigungen, 

Prozessionen oder Feiertagen trägt er immer mit dafür 

Sorge, dass alle Fahnenabordnungen Bescheid wissen 

und dass immer alles am richtigen Platz ist. Gerade in 

den letzten Jahren während der Kirchenrenovierung war 

er stets vor Ort und hat damit maßgeblich zum Gelingen 

dieses gewaltigen Projektes beigetragen. Allen Geehrten 

gilt der große Dank der Dorfgemeinschaft.    

EHRUNGEN

Auch verdiente Bürgerinnen und Bürger wurden 

auf der Bürgerversammlung geehrt. Die Ehrungen 

wurden vom Gemeinderat in der letzten Sitzung 

auf Grundlage der gemeindlichen „Satzung über 

Auszeichnungen und Ehrungen in der Gemeinde 

Bernried“ beschlossen und vom Bürgermeister 

überreicht. Wiltrud Günther bekam die goldene Hof-

marksmedaille als Dank und Anerkennung für ihr En-

gagement bei der Organisation des Bernrieder Feri-

enprogrammes überreicht. Gemeinsam mit Christine 

Eberl hat sie über 10 Jahre lang ein buntes Programm 

für die Bernrieder Kinder entwickelt, organisiert und 

bei der Durchführung mitgewirkt. Da Christine Eberl 

bereits Trägerin dieser Medaille ist, bekam sie aus 

dem gleichen Anlass einen Geschenkkorb überreicht. 

Herbert Klein ist Gründungsmitglied des Förder-

vereines für die Pfarrkirche St. Martin. Der Verein 

wurde im Jahre 2010 von 31 engagierten Bürgern 

gegründet und seit dieser Zeit ist Herbert Klein der 

Vorsitzende. Durch seine Arbeit wurde die Renovie-

rung der Bernrieder Kirche maßgeblich mit unter-

stützt, sodass wir dieses Jahr am 26. November 

die Wiedereröffnung feiern können. Auch sonst ist 

Herbert Klein an ganz vielen Stellen der Dorfgemein-

schaft ein echter „Kümmerer“. Für sein Engagement 

bekam er daher ebenfalls die goldene Hofmarksme-

daille überreicht. Auch eine silberne Bürgermedaille 

wurde überreicht, und zwar an Helmut Schindler. 

Seit über 50 Jahren ist er Mesner in der Pfarrkirche 

St. Martin. In dieser Zeit hat er dieses Amt nicht nur 

mit viel Begeisterung gelebt, sondern er war auch 

stets ein wichtiges Bindeglied zwischen unserer 

Kirche und der Dorfgemeinschaft. Bei Bernrieder 

Festen, Beerdigungen, Prozessionen oder Feiertagen 

trägt er immer mit dafür Sorge, dass alle Fahnen-

abordnungen Bescheid wissen und dass immer alles 

am richtigen Platz ist. Gerade in den letzten Jahren 

während der Kirchenrenovierung war er stets vor 

Ort und hat damit maßgeblich zum Gelingen dieses 

gewaltigen Projektes beigetragen. Allen Geehrten 

gilt der große Dank der Dorfgemeinschaft.
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Biodiversität – zum Anschauen 
und Anfassen
Christine Philipp

Gleich drei interessante Veranstaltungen fanden 

im Sommer im Rahmen unseres gemeindlichen 

Biodiversiäts-Projektes statt:

Bei der „Abendlichen Flugschau“, die am Hof der 

Familie Steigenberger begann, führte uns Eva Kriner, 

die Leiterin der Koordinationsstelle für Fledermaus-

schutz in Südbayern, in das Leben dieser interes-

santen Tiere ein. 40 Erwachsene und 20 Kinder 

lauschten gespannt, was sie über den Lebensraum, 

das Jagdverhalten und den feinen Gehörsinn der 

Fledermäuse zu erzählen hatte. Fast pünktlich zum 

späten, sommerlichen Sonnenuntergang konnten wir 

den „Ausflug“ der kleinen Flugkünstler beobachten, 

die wir schon hinter den Fensterläden der Hofstelle 

entdeckt hatten.

Durch den Klosterhof gingen wir gemeinsam zum 

Entenweiher. Da Fledermäuse mit Hilfe eines Echo-

ortungssystems im Ultraschallbereich ihre Beute in 

der Dunkelheit auffinden, war es sehr hilfreich, dass 

Frau Kriner einen BAT-Detektor dabeihatte, der die 

unhörbaren Laute in hörbare Töne umwandelte. Da 

war ganz schön was los am Weiher! Sogar Wasser-

fledermäuse, die dicht über der Wasseroberfläche 

mit der Schwanzflughaut keschern können, waren 

deutlich zu hören. Begleitet wurde die Vorstellung 

von einem lauten Froschkonzert.

„Entdecke die geheime Welt mit dem Mikroskop“ 

lautete das Motto der ersten Veranstaltung im Fe-

rienprogramm. Dank unserer drei von der Firma Mi-

crocoat geliehenen Präzisions-Mikroskope konnten 

wir in die faszinierende Welt der für das bloße Auge 

kaum sichtbaren Naturschätze eintauchen. Nach-

dem wir auf einer kleinen Exkursion durchs Dorf 

Anschauungsmaterial gesammelt hatten, betrachte-

ten wir es und entdeckten in Blüten und Blättern die 

feinsten Äderchen, in Steinen die kristalline Struktur. 

Der Höhepunkt war aber sicherlich das Entdecken 

von lebenden Pantoffeltierchen, die wir aus einem 

Heuaufguss fischten.

Zu „Walddetektiven und -detektivinnen“ machte uns 

Claudia vom Landesbund für Vogelschutz (LBV) bei 

unserer Exkursion durch den Bernrieder Park. Aus 

Naturmaterialien legten wir ein Memory und taste-

ten uns mit verbundenen Augen an einem Seil barfuß 

durch den Wald. Mit Becherlupen gingen wir auf die 

Jagd nach Insekten und Käfern, die wir vorsichtig 

einfingen und anschließend wieder unbeschadet in 

die Natur setzten. Unser tollster Fang war eine gro-

ße Tigerspinne. Zum Abschluss bastelten wir noch 

einen Schwirr-Kreisel, der lustige Geräusche in der 

Luft machte.

Viel Spaß beim Mikroskopieren
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Kultur verbindet und eröffnet Chancen: Das war 

die sehens- und hörenswerte Botschaft des 

Nationalen Solistenensembles Kyiv KAMERATA 

ORCHESTRA.

1977 gegründet, versteht sich das Ensemble heute 

mehr denn je als ein wichtiger Vermittler der uk-

rainischen Kultur sowie der Weltkultur. Das Pro-

gramm „Jahreszeiten“, mit dem die Musikerinnen 

und Musiker am 6. September zu Gast im Bernrieder 

Sommerkeller waren, wollte die feste Verankerung 

ukrainischer Musik in der europäischen Tradition 

widerspiegeln. Das Programm schlug eine Brücke 

vom Schwarzen Meer bis nach Südamerika: Mit Aus-

schnitten aus den „Vier Jahreszeiten“ von Antonio 

Vivaldi begannen die Streicher und ein Pianist das 

Konzert. Das Thema der Jahreszeiten wurde dann 

in den Stücken der zeitgenössischen ukrainischen 

Komponisten Jewhen Stankovych und Zoltan Almas-

hi aufgegriffen, bevor das Konzert mit den Tangos 

von Astor Piazolla vollendet wurde.

Die Solos der Geigerin Bogdana Pivnenko, einer viel-

fach ausgezeichneten Künstlerin aus der Ukraine, 

begeisterte mit ihrer brillanten Technik und Musikali-

tät das Publikum ebenso, wie die Virtuosität aller 

anderen Musiker des Nationalen Kammerensemb-

les aus Kiew. Der Sommerkeller konnte mit seiner 

hervorragenden Akustik begeistern, in welcher die 

Musik auch ohne Verstärkung voll zur Geltung kam. 

Die etwa 300 Gäste bedankten sich bei den Musikern 

mit viel Beifall und stehenden Ovationen.

Die Verbindung zu den Musikern kam über Irina Fren-

kel zustande. Sie ist ehemalige Kulturbürgermeisterin 

der westukrainischen Stadt Winnyzja. Auf der Fahrt 

in die Ukraine im Rahmen eines Hilfstransportes im 

letzten Jahr hatten wir uns kennengelernt. Besonders 

gefreut haben wir uns auch darüber, dass der Erlös 

aus dem Benefizkonzert, ein Betrag in Höhe von 

etwa 6.300 €, für kulturelle und humanitäre Projekte 

in der Ukraine gespendet werden konnte.  

Das Nationale Solistenensemble 
„Kyiv KAMERATA ORCHESTRA“ 
aus der Ukraine 
zu Gast im Sommerkeller
Georg Malterer, für die Gemeinde Bernried
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Unsere Landwirtschaft – Teil 1
Adelheid Castell und Josef Steigenberger

Im 19. Jahrhundert gab es in Bernried das 

Schlossgut (heute Hofgut) und mehr als 30 kleine 

Anwesen, dazu noch die Höfe in Hapberg, Adels-

ried, Höhenried, Karra, Unterholz, Brandenberg, 

Flacht und die Sägmühle. Unser Dorf war, wie alle 

Dörfer in unserer Umgebung, sehr stark von der 

Landwirtschaft geprägt.

Anwesen, die nach und nach dem Strukturwandel 

zum Opfer fielen. Heute haben wir insgesamt 

nur noch sechs landwirtschaftliche Betriebe in der 

gesamten Gemeinde. Einer davon liegt im alten 

Ortskern, die beiden Höfe in Gallafilz gehören erst 

seit der Gebietsreform 1978 zu unserem Gemeinde-

gebiet. In den umliegenden Dörfern gab es ähnliche 

Entwicklungen und selbst in den reinen „Bauerndör-

fern“ – wie Haunshofen – ist die Zahl der landwirt-

schaftlichen Betriebe rapide zurückgegangen. Die 

meisten verbliebenen, inzwischen deutlich größeren 

Betriebe, sind ausgesiedelt, d. h. sie sind aus den 

Dörfern in den Außenbereich umgesiedelt. Mit dem 

Verschwinden der Höfe aus unseren Dörfern ist auch 

viel Wissen über die Bewirtschaftung unserer Bö-

den, das Halten von Nutztieren und die Produktion 

von Lebensmitteln verloren gegangen. 

Wir wollen deshalb in dieser Gemeindeinfo und auch 

in den nächsten Ausgaben einen Blick auf die heutige 

Landwirtschaft werfen, in Deutschland, in Bayern und 

natürlich in Bernried. Los geht’s mit der Grundlage 

aller Landwirtschaft: den Böden.

MILCHVIEHHALTUNG STATT GETREIDEANBAU 
IM VORALPENLAND

In der politischen Umweltschutz- und Klimadiskussi-

on wird immer öfter die Reduzierung der Nutztierbe-

stände gefordert. Eines wird dabei unserer Meinung 

nach außer Acht gelassen: Nicht jeder Boden ist 

gleich! Im Voralpenland werden, insbesondere nach 

Süden hin, verhältnismäßig wenig Getreide, Kartof-

feln oder andere Ackerfrüchte angebaut. Das hat 

seinen Grund: hierzulande erzielen diese Früchte nur 

äußerst geringe Erträge. 
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Unsere Böden werden in Bodenklassen eingeteilt. 

Aus diesen Boden(güte-)klassen und weiteren Krite-

rien (klimatische Verhältnisse, Infrastruktur) errech-

net sich die sogenannte Bodenwert- oder Ackerzahl. 

Diese Kennziffer sagt aus, für welche Nutzung ein 

Boden geeignet ist. So finden wir beispielsweise in 

Bernried nur wenige Flächen, die eine Ackerzahl von 

über 40 haben, wo also Getreideanbau noch sinn-

voll wäre. Der Gemeindedurchschnitt wird bei unter 

40 Bodenpunkten liegen. Zum Vergleich: Im Land-

kreis Fürstenfeldbruck gibt es schon 70er Böden, im 

bekanntermaßen besonders fruchtbaren Gäuboden 

bei Straubing 90er Böden und in der Magdeburger 

Börde werden sogar 100 Bodenpunkte erreicht. 

Was aber bei uns im Voralpenland mit seinen hohen 

Niederschlagsmengen und auch in Bernried mit den 

„schlechteren“ Böden gut wächst, ist Gras. 

Während insbesondere bei der Mast von Rindern, 

Schweinen oder Geflügel sehr viel Getreide benötigt 

bzw. verfüttert wird, braucht die Milchviehhaltung 

sogenanntes Grundfutter: also Grassilage (das ist 

eine Nasskonservierung, bei der die angetrockne-

ten Grasballen mit Folie eingewickelt oder im Silo 

luftdicht abgedeckt werden), Heu (der erste Schnitt 

nach dem Winter) oder Grummet (der zweite und 

jeder weitere Schnitt). Genau das, was bei uns am 

besten wächst! Hundert Kilometer weiter mögen 

Hopfen oder Spargel gut gedeihen – hierzulande 

sind die meisten landwirtschaftlichen Betriebe 

„Grünlandbauern“ – weil diese Nutzungsform zu 

unseren Böden passt. Aber auch in Milchviehgegen-

den wird Ackerbau betrieben, wobei überwiegend 

Silomais als Viehfutter, manchmal auch für Biogas-

anlagen angebaut wird. Qualitätsgetreide ist eher 

selten zu finden. Übrigens: Auch vom Weizen kann 

nur etwa ein Drittel der Frucht zu Weizenmehl ver-

arbeitet werden. Der Rest ist Stroh und Kleie, was 

wiederum in der Nutztierhaltung verwendet wird. 

Teilweise wird auch bei den Grünlandbauern intensiv 

gewirtschaftet. Was heißt intensiv? Eine Kenngröße 

dafür sind die gehaltenen Großvieheinheiten (GVE) 

pro Hektar. Eine Kuh entspricht dabei einer GVE, 

eine Kalbin bis zwei Jahre 0,6 GVE. Hier gibt es auch 

im Alpenvorland große Unterschiede, wobei selbst 

die bei uns als intensiv geltenden Betriebe weit unter 

den sehr hohen Zahlen der großen Mastbetriebe in 

Nord- und Ostdeutschland mit hohem Futterzukauf 

liegen. Im Gemeindegebiet von Bernried liegen wir 

sehr niedrig (oder wenig intensiv), da der weit über-

wiegende Teil unserer Betriebe, insbesondere auch 

das Hofgut, bezogen auf die bewirtschaftete Fläche 

niedrige Viehbestände hat. Die amtliche Statistik 

weist in Bernried einen Besatz von ca. 1,0 GVE/ha 

aus. Das bedeutet, dass in Bernried durchschnitt-

lich jeder Kuh ein Hektar Futterfläche zur Verfügung 

steht. Genauso werden die Ausscheidungen dieser 

Kuh in Form von Mist, Gülle oder Jauche auf diesem 

Hektar untergebracht. In den umliegenden Gemein-

den Seeshaupt, Tutzing und Wielenbach errechnen 

sich etwa 1,4 GVE/ha. 

In den nächsten Ausgaben wollen wir erklären, was 

die Landwirtin oder der Landwirt heute für eine 

Qualifikation braucht und warum Düngung notwen-

dig und gut und keinesfalls „Abfallentsorgung“ ist. 

Wir wollen den Unterschied zwischen biologischen 

und konventionellen Betrieben und zwischen einem 

heutigen Familienbetrieb und der sogenannten 

Massentierhaltung aufzeigen. Wir wollen der Frage 

nachgehen, wie hoch die Subventionen sind und 

was dafür zu tun ist. Und zu guter Letzt werden wir 

unsere landwirtschaftlichen Betriebe in Bernried 

vorstellen.
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Aus dem Gemeindearchiv: 
Eine Heimkehr nach Bernried
Katrin Starke, Gemeindearchiv, für die Gemeinde Bernried

Im Mai diesen Jahres rief ein Künstler aus 

Schwarzenfeld in der Oberpfalz im Archiv an: er 

habe auf dem Dachboden der 200 Jahre alten ehe-

maligen Schlosswirtschaft „Krone“ drei Ölgemäl-

de aus dem Jahr 1795 gefunden, die offenbar in 

Bernried am Starnberger See entstanden sind.  

Es sind drei Portraits, jedes ca. 83 x 63 cm groß 

und schwarz gerahmt, die einen jungen Mann, 

eine jüngere und eine ältere Frau mit einem Kind auf 

dem Arm zeigen. Tatsächlich ist auf den beschrifte-

ten Bildern zu lesen: „Aloisius Riederauer gebiertig 

von Antdorf ietzt Wierth in Pernried s. alters 27 

jahr 1795“; „Maria Francisca Riederauerin Wierthin 

in Pernried, ihres alters 29 jahr, 1795“; „Maria Anna 

Jochnerin geborne Auerin von Tutzing Wierthin in 

Pernried. Ihres alters 65. Jahr, 1795“ und „Maria Anna 

Riederauerin ihres alters ¾ Jahr“.

Wer war diese Familie? Aus mehreren Familienbuch-

einträgen im Gemeindearchiv sowie aus Briefproto-

kollen des Klosters, die bei Besitz- und Nutzungs-

rechtswechseln angefertigt wurden (im Bayerischen 

Hauptstaatsarchiv lagernd und von Frau Dr. Walbur-

ga Scherbaum ausgewertet), ließ sich die Genealogie 

dieser Familie bis zum Ende des 19. Jahrhunderts 

einigermaßen rekonstruieren.

Der „Wirth“ (später „Altwirt“, heute „Hotel See-

blick“), damals noch der einzige Wirt vor Ort, befand 

sich in den 1730-er Jahren in den Händen des Andre 

Jochner und seiner Frau, geborene Franziska Schwai-

ger aus Peiting. Die beiden heirateten 1732 und der 

Ehe entstammte (u.a.?) ein Sohn, Benno Jochner. 

Andre Jochner starb 1741, seine Witwe Franziska 

ehelichte 1742 den Klosterkoch Anton Hois, der 

durch diese Heirat Wirt wurde.  Nachdem Fran-

ziska verstorben war, heiratete der Witwer Anton 

Hois 1763 die Tutzingerin Maria Anna Auer (*1730); 

1765 wurde beider Tochter (Maria) Franziska Hois 

geboren. 

Auch Anton Hois, wohl deutlich älter als Maria Anna, 

stirbt spätestens im Jahr der Geburt seiner Tochter 

(1765), woraufhin seine Witwe seinen Stiefsohn Ben-

no Jochner ehelicht, der schon 1762 die Wirtschaft 

übernommen hatte. Maria Anna und Benno Jochner 

führen die Wirtschaft gemeinsam bis zum Tod Ben-

nos 1793. In diesem Jahr heiratet (Maria) Franziska, 

geb. Hois und Stieftochter von Benno Jochner, den 

Antdorfer Alois Riederauer. Die Riederauers waren 

in Antdorf ebenfalls eine Wirtsfamilie; der Antdorfer 

Wirt und Kirchenprobst Jakob Riederauer, ließ um 

1792 in Antdorf die kleine Kirnbergkapelle aus Stein 

(vorher war es eine hölzerne) errichten (Münchner 

Merkur 17.04.2009). 
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Die Kinder von Alois und Franziska waren: Maria 

Anna, die auf dem Portrait ihrer Großmutter mit 

abgebildet ist (*1795), Johann Baptist (*1802) und 

Maria Rosina (*1803).

Johann Baptist übernahm die Wirtschaft und 

heiratete 1826 Elisabeth Schwaighofer aus Bene-

diktbeuern; aus dieser Ehe gingen wiederum vier 

Kinder hervor: Leonhard (*1829), Joseph (*1831, der 

als Müllergeselle nach Schwabing heiratete), Alois 

(*1835, als Bäcker- und Metzgergeselle nach Euras-

burg verzogen) und Martin (*1838).

Leonhard, der Agath Waeckerle aus Murnau ehe-

lichte, führte die Wirtschaft wohl seit 1866; sein 

Vater Johann Baptist starb 1867. Im „Reisehandbuch 

für das Königreich Bayern und die angrenzenden 

Länderstriche…“ von 1868 heißt es: Leonhard Riede-

rauer, Gasthaus zum alten Wirth, altes renommirtes 

Haus am See, 6 Z., gute Küche und Keller, berühm-

tes Bernrieder Bier“, das zu der Zeit schon aus der 

Wendlandt’schen Brauerei stammte. Der letzte Wirt 

namens Riederauer war Johann Evangelist (*1862); 

1887 ging der „Altwirt in den Besitz von Max von 

Wendland über.

Die leider etwas renovierungsbedürftigen, trotzdem 

wunderschönen und fein ausgestalteten Ölgemälde, 

die die Gemeinde erworben hat, zeigen drei sehr 

selbstbewusst wirkende, eher nobel in Rokkoko-

tracht gekleidete Persönlichkeiten: Silberknöpfe, 

Seide, Samt und Spitzen, Siegelring und Wappen 

zeugen von Wohlstand und Standesbewusstsein. 

Erst gegen Ende des 18. Jahrhunderts wurde es üb-

lich, dass auch nicht-adelige, bürgerliche Personen 

sich portraitieren ließen. Der Clou zum Schluss: die 

Portraits wurden angefertigt vom Münchner Maler 

Franz Seraph Kirzinger, der auch die Altarbilder so-

wohl in der Stifts- als auch in der Hofmarkskirche in 

Bernried schuf. Auch die erwähnte kleine Kapelle in 

Antdorf, von Jakob Riederauer gestiftet, wurde von 

diesem Künstler ausgemalt.

Wie die Portraits allerdings in die Oberpfalz gelang-

ten, ist leider nicht mehr rekonstruierbar. Jetzt sind 

sie jedenfalls heimgekehrt!

Portrait Kind und Großmutter Riederauer v. Kirzinger 1795

Portrait Alois Riederauer 

v. Kirzinger 1795
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Wir freuen uns in der Gemeindeverwaltung sehr 

darüber, dass Frau Isabell von Ehrenkrook seit 

Anfang Oktober unser Team im Bereich der Fi-

nanzverwaltung verstärkt.

Frau von Ehrenkrook wohnt in Weilheim und ist 

Verwaltungsfachangestellte mit der Fachprüfung 

II zur Verwaltungsfachwirtin. Von 2017 bis 2018 hat-

te sie das Sachgebiet Standesamt und Personal für 

die Gemeinde Bernried inne, bevor sie sich für einen 

entsprechenden Zeitraum der Elternzeit widmete. 

Nach zwischenzeitlichen Tätigkeiten in der Gemein-

de Bernried während ihrer Elternzeit, arbeitet sich 

Frau von Ehrenkrook nun wieder in einem eigenen 

Sachgebiet im Bereich der Kassenverwaltung auf 

Teilzeitbasis ein. 

Wir heißen Frau von Ehrenkrook herzlich willkom-

men, freuen uns sehr auf die weitere Zusammen-

arbeit und wünschen ihr alles Gute für ihre neuen 

Aufgaben.

Die Gemeindeverwaltung nutzt die Schaukästen 

am Bahnhof zur öffentlichen Bekanntmachung. 

Seit geraumer Zeit sind diese, aufgrund dort ab-

gestellter Fahrräder kaum mehr zugänglich und nur 

schwer zu bedienen. Wir bitten daher alle Bürger, 

den Durchgang sowie den Zugang zu den Schaukäs-

ten am Bahnhof freizuhalten, die Hinweisschilder zu 

beachten und dort keine Räder mehr abzustellen.

Vielen Dank für Ihr Verständnis

Ihre Gemeindeverwaltung 

Neuer Aufgabenbereich 
nach der Elternzeit

Gemeindeschaukästen 
am Bahnhof

Georg Malterer, für die Gemeinde Bernried

Gemeindeverwaltung
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Räum- und Streupflicht/ 
Winterdienst
Gemeinde Bernried a.S.

Nach der Verordnung vom 09.11.2009 der Ge-

meinde Bernried a. S. über die Reinhaltung und 

Reinigung der öffentlichen Straßen und die Siche-

rung der Gehbahnen im Winter haben die Eigen-

tümer bzw. Erbbau- oder Nießbrauchberechtigten 

von Grundstücken in der Gemeinde Bernried die 

Gehwege zur Winterszeit auf eigene Kosten zu 

sichern.

Die Räum- und Streupflicht beginnt an Werktagen 

ab 7.00 Uhr und an Sonn- und Feiertagen ab 

8.00 Uhr. Die Anlieger haben die Sicherungsfläche 

von Schnee zu räumen und bei Schnee-, Reif- oder 

Eisglätte mit geeigneten abstumpfenden Stoffen 

(z.B. Sand oder Splitt), nicht jedoch mit Tausalz oder 

ätzenden Mitteln zu bestreuen und das Eis zu besei-

tigen. Bei besonderer Glättegefahr (z.B. an Treppen 

oder starken Steigungen) ist das Streuen von Tau-

salz zulässig. Diese Sicherungsmaßnahmen sind bis 

20.00 Uhr so oft zu wiederholen, wie dies für Leben, 

Gesundheit, Eigentum oder Besitz erforderlich ist 

(§ 10 Abs. 1 der Verordnung).

Der geräumte Schnee oder Eisreste (Räumgut) sind 

neben der Gehbahn so zu lagern, dass der Verkehr 

nicht gefährdet oder erschwert wird. Ist das nicht 

möglich, so haben die Anlieger das Räumgut spätes-

tens am folgenden Tag von der öffentlichen Straße 

zu entfernen. Abflussrinnen, Hydranten, Kanal-

einlaufschächte und Fußgängerüberwege sind bei 

der Räumung immer freizuhalten (§ 10 Abs. 2 der 

Verordnung).

Die vollständige Satzung finden Sie unter www.bern-

ried.de – Rathaus – Bürgerservice – Satzungen. 

Wir bitten Sie, auch aus haftungsrechtlichen Grün-

den, der Sicherungspflicht nachzukommen. Streugut 

kann kostenlos aus den Behältern im Klosterhof, am 

Maibaum (Valleyweg), in der Parkstraße (an der An-

schlagtafel), in der Zugspitzstraße (Parkplatz Bahn-

hof), in der Kapellenstraße, in der Pointstraße / Ecke 

Hirtenstraße, am Vereinsheim, in der Weilheimer 

Straße (Einfahrt Tiefgarage), im Reitweg (Parkplatz 

FW-Haus), Am Weidenbach bei Hs.Nr. 23 und im 

Fliederweg bei Hs.Nr. 4, entnommen werden.

Bitte achten Sie ganz besonders darauf, dass bei 

entsprechenden Witterungsverhältnissen am Stra-

ßenrand parkende Kraftfahrzeuge den Winterdienst 

(Räum- und Streufahrzeuge) nicht behindern!



2020
B

E
R

N
R

IE
D

E
R

 G
E

W
E

R
B

E

Der traditionsreiche Landgasthof 
„Drei Rosen“ feiert Jubiläum 
Herbert Klein

Der familiengeführte Landgasthof „Drei Rosen“, 

der sich im Ortszentrum von Bernried gegen-

über Einheimischen, Urlaubs- und Geschäftsreisen-

den mit einer ausgewogenen Mischung aus Tradition 

und Moderne präsentiert, hat Mitte Oktober ein 

ganz besonderes Jubiläum gefeiert. 125 Jahre Bier-

bezug von der Hacker-Pschorr Brauerei. „Wenn ein 

Wirtshaus 125-jährigen Bierbezug feiern kann, dann 

ist das schon etwas ganz Besonderes“ weiß auch 

der Geschäftsführer der Hacker-Pschorr Brauerei, 

Andreas Steinfatt, denn schon die 50-jährigen oder 

gar 100-jährigen Jubiläen sind rar gesät, 125 Jahre 

hingegen schon nahezu einmalig. 

In dankbarer Anerkennung überreichten Andreas 

Steinfatt, zusammen mit Georg Baudrexl, regionaler 

Verkaufsdirektor Gastronomie und Uwe Schröder, 

Gebietsverkaufsleiter für Gastronomie, Blumen-

sträuße und eine Ehrenurkunde an die Wirtsfamilie 

Steiger. In ihren Ansprachen würdigten Andreas 

Steinfatt und Bürgermeister Dr. Georg Malterer den 

Erhalt und die Bedeutung der traditionsreichen Dorf-

wirtschaft und wünschten der umsichtigen 

Familie Steiger



2121

VR Bank mit neuem 
Serviceangebot ab 01.01.2024
VR Bank Starnberg-Herrsching-Landsberg eG

In Bernried kooperiert die VR Bank mit der Spar-

kasse Oberland. Die Kunden können hier ab dem 

01.01.2024 den Geldauszahlautomat der Sparkasse 

in der Dorfstr. 22 nutzen. Einen Kontoauszugsdru-

cker sowie Überweisungsscanner werden wir in 

den Räumlichkeiten der Sparkasse zur Verfügung 

stellen.

ÄNDERUNGEN BEI FILIALEN UND SERVICE

An den Standorten Iffeldorf und Bernried koope-

riert sie künftig mit der Sparkasse Oberland. 

Die Banken werden sich in beiden Orten jeweils eine 

Filiale teilen. In Iffeldorf nutzen die Kunden der Spar-

kasse so künftig die Räumlichkeiten der VR Bank, in 

Bernried können die VR Bank Kunden kostenlos Geld 

am Automaten der Sparkasse abheben. Zusätzlich 

werden ein Kontoauszugsdrucker und Überwei-

sungsscanner bereitstehen. „Wir freuen uns sehr 

über diese partnerschaftliche Kooperation, die es 

uns und der Sparkasse ermöglicht, in der Region an 

allen bisherigen Standorten präsent zu bleiben“ so 

Thomas Vogl, Vorstandsvorsitzender der VR Bank.

Zum anderen führt die VR Bank das neue Angebot 

VR ServicePlus ein. Bei diesem Angebot können sich 

Kunden beispielsweise Bargeld nach Hause liefern 

lassen und die Bank unterstützt bei Beantragung von 

Leistungen wie z.B. Kindergeld oder Rente. Exklusiv 

für Nutzer von VR ServicePlus wird es für Bespre-

chungen zudem eine separate Videotelefonie geben. 

Das Angebot wurde in den vergangenen Monaten 

bereits an mehreren Standorten erfolgreich getestet.

Geschäftsführung und den aufmerksamen und 

freundlichen Mitarbeitern weiterhin viel Erfolg.

Im wunderschönen Biergarten und dem liebevoll de-

korierten Salettl feierten die Wirtsleute das Jubiläum 

bei herrlichem Herbstwetter mit zahlreichen 

Stammgästen, Freunden und Ehrengästen, begleitet 

von der Bernrieder Blasmusik. 
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Ingenieurbüro matrics 
engineering am Neuland
Interview von Marita Minnerup mit Dr. Weiher, matrics engineering

Herr Dr. Weiher, matrics engineering ist ein weltweit 

tätiges Ingenieurbüro mit Hauptsitz in München. 

Neben einem Planungsbüro in Buxtehude bei Ham-

burg, haben Sie auch eine Niederlassung am Neuland 

in Bernried. Was genau machen Sie in Bernried?

Grundsätzlich liegen unsere Schwerpunkte in der 

Planung von Brücken und in der Entwicklung von Bau-

produkten. In Bernried haben wir ein Prüflabor und 

eine Produktionsstätte am Neuland 14a und zudem 

ein Lager am Neuseebogen (im Sirius-Gebäude). Hier 

stellen wir Verankerungen für große Seile an Brücken 

und Hangsicherungen her. Das Besondere daran ist 

der verwendete Werkstoff: Ein sehr dichter und damit 

hochfester UHPC Beton (vom englischen „Ultra High 

Performance Concrete“). Dieser Beton ist fast so fest 

wie Stahl, doch deutlich leichter und er kann nicht 

rosten. Auch ist er leichter formbar, so dass er sich 

gut für die Verwendung von hochbelasteten Bauteilen 

eignet, z.B. Seilverankerungen oder Brückenlager. Die 

Platten sind trotz Einsatz von Zement ökologischer als 

herkömmliche Stahlprodukte.     In Bernried prüfen wir aber auch die Festigkeit und 

Qualität von Bauprodukten, z.B. für den Brückenbau. 

Mit speziellen Prüfverfahren testen unsere Ingenieu-

re hier beispielsweise die Dichtigkeit einer Schutz-

haube aus Beton, die soeben einem Wasserdruck 

von 5 bar standgehalten hat. 

Was ein sehr beruhigendes Ergebnis ist?

Ja, das ist es! 
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Dr. Weiher mit Anker 

Produktion in Bernried  

Prüfstand
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Neben unserem Prüfingenieur Herrn Roman sehen Sie 

hier Herrn Bekker, der bei uns eine Ausbildung zum Be-

tonfertigteilbauer macht. Wir suchen übrigens immer 

wieder Ferienarbeiter oder rüstige Rentner als saisona-

le Unterstützung – gerne aus Bernried! 

Wie viele Mitarbeiter haben Sie insgesamt und wie 

viele sind es in Bernried? 

Insgesamt sind es 15 Mitarbeiter. In Bernried derzeit 

5. Das hängt aber von den Projekten und den Prüf-

aufgaben ab.

Hier das Bernrieder-Team:

Und was haben Sie im Ihrem Lager?

Hier finden Sie unser Vormaterial aus aller Welt, z.B. 

Gussteile aus Asien, Stahlfasern aus Südeuropa, 

Basaltsplitt aus Nordbayern. Die vielen Paletten hier 

gehen zum Beispiel in den nächsten Tagen zu einer 

Baustelle bei Bad Füssing in Niederbayern. Dort wird 

derzeit eine Grenzbrücke über den Inn ertüchtigt.

Hier steht aber auch eine große Maschine? 

Ja, das ist eine selbstgebaute Prüfmaschine, mit der 

man Bauteile mit bis zu 800 Tonnen belasten kann. 

Damit werden die Lasten auf Seilverankerungen 

simuliert. Erst kürzlich haben wir hier mit dem TÜV 

SÜD Versuche für Windtürme in Finnland gemacht.

Herr Dr. Weiher, können Sie uns abschließend Brü-

cken oder andere Projekte nennen, an denen Ihre 

„Bauprodukte made in Bernried“ zum Einsatz kamen?

Ganz in der Nähe beispielsweise die Isarbrücke in 

Bad Tölz, sie wurde letztes Jahr ertüchtigt:

Italienreisende passieren z.B. die Zaglbrücke 

am Brenner:
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matrics Prüfmaschine 

Von links: Elias Bekker, Lorenzo Roman, Wolfgang Nehm, Hermann 

Weiher, Antonio Miraglia, Marvelous Evbadoloyi

Produktionsleiter Antonio Miraglia und Geschäftsführer 

Dr. Hermann Weiher vorm Lager
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Viele weitere Beispiele gibt es noch auf 

www.matrics-engineering.com 

Für alle speziell Interessierten unter unseren Lesern 

bleibt noch zu sagen, dass Ihr Vortrag „Verstärken 

von Betonbrücken“, den Sie erst kürzlich bei den Brü-

ckenbautagen in Köln gehalten haben, ebenfalls auf 

Ihrer Webseite nachzulesen ist, nicht wahr?

Ja, und gerne beantworten wir weitere Fragen. 

Das ist alles sehr beeindruckend Herr Dr. Weiher. Vie-

len Dank Ihnen und Herrn Miraglia für die spannende 

Führung durch Ihren Betrieb.

Einführung der „Blauen Tonne“ 
für Papiersammlungen in Bernried
Robert Schiebel, Zweiter Bürgermeister

In unserer Nachbargemeinde Seeshaupt wur-

de die Papiersammlung mittels „Blauer Tonne“ 

bereits eingeführt. Nach einer Mitteilung der EVA 

(Erbenschwanger Verwertungs- und Abfallent-

sorgungsgesellschaft mbH) wird in der Gemeinde 

Bernried die Umstellung auf die „Blaue Tonne“ 

erst im April/Mai 2024 erfolgen.

Umfangreiche Vorarbeiten wie die Bestellung der 

Tonnen bei der Herstellerfirma und Lieferung und 

Verteilung können nicht in einer Aktion für den ge-

samten Landkreis durchgeführt werden.

Auf den Abfuhrkalendern 2024 werden die Vereins-

sammeltermine (bisherige Form der Papiersamm-

lungen), die noch stattfinden müssen, vermerkt. 

Die weiteren Vereinstermine nach der Verteilung der 

Blauen Tonne werden nicht mehr angegeben. Die 

ersten Leerungstermine der Blauen Tonne werden 

von der EVA mitgeteilt, sobald diese für Bernried 

feststehen.

Nach den derzeitigen Planungen erfolgt Anfang März 

2024 ein Anschreiben an die Bürgerinnen und Bürger 

(Eigentümer in Bernried). Die Verteilung der Blauen 

Tonnen erfolgt voraussichtlich Anfang Juni 2024.

Die erste Leerung der Tonnen erfolgt voraussicht-

lich im Zeitraum 10.06. bis 23.06.2024. Kartonagen 

müssen zerkleinert werden, um zusammen mit dem 

Zeitungspapier in die Blaue Tonne eingelegt werden 

zu können. Kartonagen, die neben der Blauen Tonne 

abgestellt sind, werden vom Abfuhrunternehmen 

nicht mitgenommen. Alternativ können Kartonagen 

und Papier an den Wertstoffhöfen im Umkreis z.B. 

in Weilheim oder Penzberg abgegeben werden. Die 

letzte Sammlung Papier im bisherigen Verfahren 

erfolgt voraussichtlich am Samstag, 18. Mai 2024.

Für weitere Fragen steht die EVA GmbH unter Tel. 

08868/1801-80 oder Email: claudia.knoop@eva-ab-

fallentsorgung.de zur Verfügung. Internet: www.

eva-abfallentsorgung.de

PLANUNGEN HINSICHTLICH FORTFÜHRUNG 
PAPIERSAMMLUNGEN DURCH VEREINE – 
UNABHÄNGIG VON DEN SAMMLUNGEN 
„BLAUE TONNE“:

Inwieweit künftig Möglichkeiten bestehen, gutes, 

sortenreines Papier (Zeitungen, Illustrierte, Bücher, 

usw.) durch Vereine einzusammeln, ist noch keine 
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Bernried Kann Klima - 
Gemeinsam für 
eine nachhaltige Zukunft!
Gunter Wiegand

Entscheidung getroffen. Eine Vereinssammlung setzt 

voraus, dass sich ein Verein zur künftigen Sammlung 

bereit erklärt und diese Absicht den Bürgerinnen 

und Bürgern kommuniziert z.B. Anschreiben mit 

Fragebogen.

Vorstellen könnte man sich, dass das wertvolle, sor-

tenreine Papier nach Vorankündigung, eine Woche 

vor der Sammlung der Blauen Tonne am Straßen-

rand der Anwesen bereitgestellt und durch den Ver-

ein/Vereine abgeholt werden. 

Eine Abgabe im Wertstoffhof im Rahmen der 

Grüngutsammlung (freitags und samstags) er-

scheint nicht geeignet, weil in diesem Fall jeweils 

ein Vereinsmitglied bei der Abgabe anwesend sein 

müsste (pro Woche 4 Std. Aufwand). Das Personal 

der Grüngutstelle ist grundsätzlich nicht verpflichtet 

die Papiersammlung zu beaufsichtigen. Die Anliefe-

rung von Kartonagen und ähnlichen Papiersorten ist 

definitiv ausgeschlossen. Außerdem würde sich ein 

Problem in den Wintermonaten ergeben, wenn die 

Grüngutstelle im Bauhof nicht geöffnet hat.

Wir sind eine unabhängige Bürgerinitiative, die 

sich gemeinsam in Bernried für mehr Klima-

schutz einsetzt. Durch unsere unparteiische 

Zusammenarbeit machen wir die Bernrieder*in-

nen und die Gemeinde auf die Klimakrise 

aufmerksam und fordern dringend nötige 

Klimaschutzmaßnahmen.

RÜCKBLICK AUF UNSERE 
DIESJÄHRIGEN AKTIONEN:

Escape Rooms in Penzberg und Peiting:

Die Lösung der Zukunft ist das Rätsel von heu-

te! Gemeinsam mit Klimagruppen in Penzberg 

und Peiting haben wir jeweils spannende Escape 

Rooms zum Thema Klimakrise organisiert. In diesen 

herausfordernden Rätseln hatten die Teilnehmenden 

eine Stunde Zeit, um nach wichtigen Entdeckungen 

zu suchen und die Welt vor den Folgen des Klima-

wandels zu retten.

2. Bernrieder Klimalauf:

Gemeinsam mit dem Freundeskreis Bernrieder Park 

e.V. und der Fairtrade Gruppe haben über 30 Men-

schen jeden Alters an diesem Lauf teilgenommen 

und dadurch Spenden von 1500 Euro gesammelt. 

Zusammen haben wir fast 200 Kilometer zurück-

gelegt, um auf die Dringlichkeit des Klimaschutzes 

aufmerksam zu machen. Die gesammelten Spenden 

fließen vollständig in den Freundeskreis Bernrieder 

Park e.V., der auch unser Veranstaltungsort war.

25

V
E

R
E

IN
E

, 
V

E
R

B
Ä

N
D

E
 U

N
D

 A
R

B
E

IT
S

K
R

E
IS

E



26

Obwohl Corona überstanden scheint bleibt unser 

Motto „Der Kunst Raum geben“ weiterhin aktuell. 

Die andauernden Krisen zeigen, wie fragil die Welt 

ist und wie sich das auch auf die Kunst und die 

Kunstschaffenden auswirkt. Manch einer möge sa-

gen, dass die Kunst in Zeiten wie diesen ein Luxus 

sei. Doch Kunst ist mehr! Kunst ist Sprache, wenn 

Worte fehlen. Kunst ist Botschafter und Empfän-

ger zugleich. Deshalb braucht es Raum, um alles 

aussprechen zu können, was ausgesprochen wer-

den muss und um gehört zu werden! Und manch-

mal braucht es auch einfach ein wenig Leichtigkeit 

als Zufluchtsort – weg von all den Krisen dieser 

Welt. Eine kleine Auszeit... ein idyllisches Dorf, 

wunderschöne Natur, offene Menschen & Gesprä-

che, begleitet von Kunst... ein kurzes Durchatmen.

UND DAS SIND UNSERE GEPLANTEN PROJEKTE:

Bürger-Photovoltaikprojekt in Bernried:

Wir möchten den Bürger*innen in Bernried die Mög-

lichkeit, in lukrative, nachhaltige und lokal produzier-

te Energie zu investieren bieten. Weitere Informa-

tionen zu diesem aufregenden Vorhaben folgen in 

Kürze.

Repair Cafè in Bernried:

Wir planen die Einrichtung eines temporä-

ren Selbsthilfewerkstatt, in der Alltags- und 

Gebrauchsgegenstände repariert werden können. 

Dazu gibt es ein gemütliches Verpflegungsangebot in 

Form von Kaffee und Kuchen. Gemeinsam reparieren 

und nachhaltig handeln!

Klimapfad-Erweiterung:

In Zusammenarbeit mit der Fairtrade Gruppe und 

dem Bund Naturschutz werden wir den Klimapfad 

mit weiteren informativen Schildern ausstatten. Die-

se Stationen bieten Einblicke in Bereiche, in denen 

die Klimakrise Bernried beeinflusst, und geben 

konkrete Handlungsempfehlungen zu Themen wie 

Mobilität, Ernährung und vieles mehr.

Komm und sei Teil unserer Bewegung für den Klima-

schutz! Gemeinsam können wir eine nachhaltige und 

grüne Zukunft in Bernried gestalten. Besuche unsere 

Veranstaltungen, schreib uns eine Mail (bernried-

kannklima@posteo.de) und trage dazu bei, Bernried 

und die Welt zu retten! Erfahre mehr über uns und 

bleibe auf dem Laufenden durch unseren Instagram 

Account @bernriedkannklima.

Gemeinsam können wir Großes bewirken!

Bernrieder Kunstausstellung
Julia CompagnonV
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Für die meisten Bernrieder ist die jährliche Bern-

rieder Kunstausstellung schon ein nicht wegzuden-

kendes kulturelles Highlight im August. Der Som-

merkeller bildet das Herzstück der 4 verschiedenen 

Ausstellungsstandorte. Hier können neben dem 

Torbogen im Klosterhof, dem Salettl im Biergarten 3 

Rosen und dem Buchheim Museum, ein Großteil der 

Werke der ausstellenden Künstler bestaunt werden. 

Wie in jedem Jahr war die Bernrieder Kunstausstel-

lung 2023 durch eine bunte Mischung aus Bernrieder 

Stammkünstlern und Gastkünstlern bestückt. Die-

ses Jahr waren zudem Gastkünstler aus der Schweiz 

und Italien zu bestaunen. 

Zur Eröffnung 2023, bei schönstem Wetter, erfreu-

ten sich ca. 400 Gäste an der Kunst, dem herrlichen 

Buffett und Prosecco mit Begleitung der Bernrieder 

Blaskapelle. Der 1. Bgm. Dr. Georg Malterer eröff-

nete die 47. Ausstellung. Er sprach von der langen 

Tradition der Kunst und Kunstschaffenden, die mit 

Moritz von Schwind Mitte des 19. Jahrhunderts 

ihren Anfang nahm. Auch der Kurator des Buchheim 

Museums, Daniel Schreiber, freute sich über das 

Zusammenwachsen in Sachen Kunst und Bürger-

nähe des Buchheim Museums und Bernried. In den 4 

Ausstellungsräumen, der Torbogenhalle, dem Salettl 

des Gasthofes Drei Rosen, dem historischen Som-

merkeller und dem Ausstellungsraum im Turm des 

Buchheim Museums konnten wir ca. 6000 Besu-

chern ein abwechslungsreiches Kunsterlebnis bieten. 

Vor allem der Sommerkeller wurde als einmaliger 

Ausstellungsort gelobt, der vielfältige Möglichkeiten 

bietet.

Die Bekanntheit der Bernrieder Kunstaustellung 

zieht immer weitere Kreise, weshalb die Organisa-

tionsarbeit dementsprechend wächst. Uns erreichen 

vermehrt Bewerbungen aus ganz Deutschland und 

Ausland und auch lokal fühlen sich immer mehr Hob-

bykünstler zum Ausstellen ihrer Werke berufen. Die 

Sichtung der Bewerbungen und eine stimmige Aus-

wahl der teilnehmenden Künstler durch die Hänge-

kommission nimmt demnach mehr Zeit in Anspruch 

und auch die damit einhergehende Kommunikation 

wächst rasant. Damit dies weiterhin leistbar bleibt, 

haben sich die Organisatoren Ingrid Klemm-

Beyer und Julia Compagnon stetige Unterstützung 

von Stefanie Aufmuth und Nicole Bellmann geholt. 

Denn „nach der Ausstellung ist vor der Ausstellung“ 

und die Bewerbungsphase für 2024 hat demnach 

schon begonnen. Diese endet für Gastkünstler am 

31.01.2024 und für Bernrieder Künstler bereits am 

31.12.2023. Die Teilnahmebedingungen und Unterla-

gen befinden sich auf der Webseite www.bernrieder-

kunstausstellung.de. 

BERNRIEDER KUNSTSPAZIERGANG

Der beliebte „Bernrieder Kunstspaziergang“, der zu 

Coronazeiten im Jahr 2021 als Ersatz zur Kunstaus-

stellung ins Leben gerufen wurde, bleibt dem Dorf 

auch weiterhin als künstlerische Dauerausstellung 

bestehen: Die zahlreichen Kunstbanner, die Sie an 

den Fassaden vieler Bernrieder Häuser sehen, wie 

auch Skulpturen am Sommerkeller und im Bereich 

des alten Rathauses, begleiten Sie auf Ihrem Weg 

durch das Dorf, zum Bahnhof und zum Segelhafen. 

Flyer mit Karte und Informationen zu den Kunstwer-

ken liegen u.a. in der Touristeninfo aus. Zudem steht 

dieser auf der Bernrieder Kunstausstellung Webseite 

zum Download bereit.
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Ein abwechslungsreiches Jahr in 
der Bücherei Bernried
Marita Minnerup

Ein schönes, abwechslungsreiches Jahr 2023 liegt 

nun bald hinter uns, in dem unsere Räume viel-

fach und ganz unterschiedlich genutzt wurden.  

Anfang März besuchten uns die Schwestern aus 

dem Kloster. Viele Erinnerungen an die alte Kloster-

bücherei wurden aufgefrischt und die neuen Räume 

bestaunt. Ein sehr netter Nachmittag! 

Kurz darauf haben wir erneut die Regale an die Seite 

geschoben, um Platz für eine Fortbildung zu schaf-

fen: Ein Erste-Hilfe-Kurs unter professioneller Lei-

tung für Gemeindemitarbeiter. Wir waren uns einig: 

Spannend und äußerst wichtig für den Notfall

Am 12. Mai waren zwei Schulklassen zusammen 

mit ihren Lehrerinnen bei uns, um Reinhard Michl 

zu erleben. Der beliebte Zeichner und Autor las aus 

seinen Büchern und faszinierte die Kinder mit seinen 

Illustrationen.

Im Rahmen des Humorfestivals gab am 26. Juni  

Witzemacher Georg Caddegianini eine Vorstellung 

in der Bücherei. Er erntete viel Gelächter für lusti-

ge Bilderrätsel, und für die von den Kindern selbst 

erzählten Witze gab es kräftigen Beifall – gemessen 

vom Applausometer! Mit Begeisterung zeichneten 

und verschickten die Kinder zum Schluss „bärige 

Postkarten“ an Eltern und Großeltern.



Schnell ausgebucht waren auch zwei Lesenächte in 

der Bücherei, die wir im Rahmen des Sommer-Fe-

rienprogramms im August angeboten hatten. Die 

Kinder kuschelten sich auf Kissen und Matratzen und 

lauschten der spannenden Geschichte! Einige sehr 

regelmäßige Atemzüge waren auch zu hören... Vielen 

Dank an alle Mit-Vorleserinnen!

Und am 8. Oktober fungierte die Bücherei als Wahl-

büro, denn das Auszählen der enorm großen Wahl-

zettel erforderte viel Platz! Außerdem gab es im 

Oktober zum ersten Mal Filmvorführungen in der 

Bücherei. An 4 Sonntagen haben wir mehrere Folgen 

aus der 1. Staffel von THE CHOSEN gezeigt, eine 

sehr berührende Verfilmung über das Leben von Je-

sus. Ja, auch als kleines Kino eignet sich die Bücherei. 

Sogar Popcorn wurde von Barbara gereicht!

Und eine alte Tradition fand am 25. November 2023 

wieder statt: Der „Offene Nachmittag“ mit Kaffee 

und Kuchen – und vor allem mit erfreulich vielen 

Besuchern, die in zahlreichen Neuerscheinungen 

blätterten und sich inspirieren ließen. 

Erfreulich ist auch die Zahl der Neuanmeldungen: 

Siebzig allein bis Oktober 2023! 

Ausgeschieden aus unserem Team ist leider Maria 

Olschewski. Ihr danken wir ganz herzlich für ihre 

lange, zuverlässige Mitarbeit. Für all deine Pläne viel 

Erfolg, Maria!

Auch unseren Lesern sagen wir herzlichen Dank für 

viele anregende Gespräche und so manchen Tipp. 

Ebenso für die Spenden neuwertiger Bücher, wozu 

auch eine Reihe englischer Literatur gehört. Zum 

Jahresabschluss treffen Sie uns auf dem Bernrieder 

Weihnachtsmarkt am 10.12.23.

Und danach sollten Sie sich bald die passenden 

Medien für Ihre Weihnachtsferien holen, denn die 

Bücherei ist vom 23. Dezember 2023 bis einschließ-

lich 7. Januar 2024 geschlossen. 

Besinnliche Weihnachten und ein friedliches, gesun-

des neues Jahr wünschen Ihnen alle Mitarbeiterinnen 

der Bücherei
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BN-Ortsgruppe Bernried
Veronika Bischoff

Was war los? BN Aktionen im 2. Halbjahr 2023 

UMWELTBILDUNG
Mit zwei Angeboten waren wir dieses Jahr wieder 

beim Ferienprogramm vertreten. Die „Spürnasen auf  

Tour in der Natur“, entdeckten u.a. Kleinstlebewesen 

im See und lernten im Eichenhain etwas über das 

Leben der Grashüpfer.

Beim Angebot „Freundschaften in der Natur“ ging 

es um Pflanzen, Tiere, Pilze..., die sich gegenseitig 

unterstützen und helfen. Aus Natur– und Recyc-

lingmaterialien schaffen die Kinder gemeinsam ein 

„Netzwerk Kunstwerk“ das in den Wintermonaten in 

der Gemeinde ausgestellt wird.

PFLEGEEINSATZ IM EICHENHAIN
Ziel einer Maßnahme der Trägergemeinschaft „Bern-

rieder Vorsprung“, initiiert von Christina Voormann, 

ist die „Renaturierung kleinerer Flächen in Pfeifen-

graswiesen“. Dazu fand im 1. Schritt eine Mahd-

Übertragung mit Vertreterinnen und Vertretern des 

Kuratoriums, des Freundeskreises Bernrieder Park, 

der BN Ortsgruppe und mit C. und K. Voormann 

statt. Am 3. Oktober wurde in einer weiteren Aktion 

– organisiert vom BN – das übertragene Mahdgut 

wieder zusammengerecht und vom Landwirt Anton 

Friesenegger abtransportiert.

PILZWANDERUNG
Es war regnerisch und kühl - kein ideales Pilzwetter! 

Trotzdem sind viele der Angemeldeten gekommen. 

Weit sind wir nicht gekommen! Alle paar Meter 

fanden wir eine neue Pilzsorte, insgesamt 30 Arten. 

Herr Dr. Dünzl vermittelte uns: Pilze bestimmen 

ist ein Erlebnis mit allen Sinnen. Erst wenn der Pilz 

genau betrachtet, berochen und evtl. gekostet wird, 

ist nach langer Erfahrung eine sichere Bestimmung 

möglich. Alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer haben 

bei der Exkursion gelernt, den hochgiftigen, tödli-

chen Knollenblätterpilz (siehe Bild)  zu identifizieren 

- in diesem Fall ohne Geschmacksprobe!
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Fairtrade 2023 - das ist passiert!
Margherita Croci und Katrin Becht

Tolle, spannende Projekte, engagierte Leute und 

passende Partnerschaften, die zum Mitmachen 

und Aktivwerden eingeladen haben, so kann 

man das Jahr 2023 für die Fairtrade Aktionen 

zusammenfassen. 

An einem kalten Februartag luden wir zur Kakao-

zeremonie ein, einem Jahrtausend alten Ritual 

der Ureinwohner Südamerikas. Der Genuss eines 

rohen heißen Kakaos soll den Menschen wieder in 

sein natürliches Gleichgewicht mit der Natur brin-

gen. Das kam so gut an, dass wir eine Wiederholung 

im nächsten Jahr planen.

Im Sommer begeisterten wir mit der Smoothie-Bi-

ke-Aktion, bei der „Obst mit Macken“ zu leckeren 

Smoothies verarbeitet wurde. Den Startschuss 

machten die Kinder der Grundschule Bernried: An 

ihrem Sommerfest haben sie hochmotiviert Obst 

geschnibbelt und mit dem Smoothie-Bike fruchtige 

Drinks zubereitet. Am Wochenende parkte das Rad 

dann im Torbogen des Klosters und erfreute Bern-

rieder, Spaziergänger und Sommergäste.

Am 17. Juli freuten wir uns über die Glückwünsche 

zur erfolgreichen Rezertifizierung als Fairtrade-

Gemeinde für weitere zwei Jahre. Das und auch 

die Rezertifizierung der Grundschule Bernried als 

Fairtrade-Schule haben wir an einem lauen Abend im 

Zorro gemeinsam gefeiert.

Auch unsere gemeinsame Aktion „Klimalauf“ mit der 

Initiative „Bernried Kann Klima“ war ein voller Erfolg. 

Am Verköstigungsstand der Fairtrade-Gruppe 

konnten sich die Läufer und Läuferinnen nach ihrer 

sportlichen Leistung mit gespendetem Obst, Butter-

brezen, Riegeln und Getränken stärken.
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Das Smoothie-Bike verwandelt 

„Obst mit Macken“ in einen köstlichen Smoothie.

Auch die Jüngsten liefen begeistert beim Klimalauf mit.
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Und für nächstes Jahr haben wir schon einiges ge-

plant! Gemeinsam mit unseren Kontakten zu ande-

ren Gemeinden werden wir einen ganz besonderen 

Workshop zum Thema „Visibel Mending“ (das Auf-

werten von Kleidung dank sichtbarer, schöner Flick-

arbeit) durchführen. Auch unser eigenes Team hat 

viele tolle Ideen, und ihr dürft euch auf spannende 

Aktionen freuen, zum Beispiel zum Thema Kosmetik 

und Verpackung.

Übrigens: Alle Einnahmen unserer Aktionen kamen 

Bernrieder Vereinen und Initiativen zugute. Zum 

Beispiel „Helfen am Ursprung“, dem schon jetzt sehr 

erfolgreichen Berufsschulprojekt in Uganda, „Neue 

Treffpunkte“ für alle „neue“ und „alte“ Bernriederin-

nen und Bernriedern vor Ort und dem „Freundes-

kreis Bernrieder Park“.

Wer mitmachen will, ist herzlich willkommen! Wir 

treffen uns ca. alle vier Monate - kommt einfach vor-

bei. Die neuen Termine werden immer auf „nebenan.

de“ und im Newsletter gepostet. Jede Idee zählt - wir 

freuen uns auf Euch!

Ein Besuch bei Chococult
Christiane Hartl

Unter der neuen engagierten Führung von Nicole 

Beitz und Verena Boxleitner wurde wieder ein 

tolles Ferienprogramm für die Bernrieder Kinder 

aufgestellt, bei dem sich auch die Bernrieder Ge-

werbetreibenden mit einbrachten. So gab es den 

Cocktailspaß im Marina, wo die Kinder gezeigt 

bekamen was man wissen muss um als Barkeeper 

den maximalen alkoholfreien Cocktailspass zu ga-

rantieren und man konnte Schokolade erleben bei 

Clemens Chococult, wovon ich berichten möchte.

Es war ein tolles Programm, das Herr Clement uns 

an diesem Nachmittag bot. Wir wurden schon 

begrüßt mit einem Schluck leckerer Trinkschokola-

de und dann wurde uns alles Wichtige zum Thema 

Schokolade, Kakao, seriösem Anbau, dem Verzicht 

auf Kinderarbeit etc. erklärt. Dann mussten erstmal 

alle Kinder ihre Hände waschen, denn Hygiene ist bei 

der Herstellung von Lebensmitteln wichtig, wie man, 

wenn man den Film „Ratatouille“ kennt, schon weiß.

Uns wurden die Früchte des Kakaobaums gezeigt 

und wir durften das Fruchtfleisch der Kakaofrucht 

probieren, erfuhren dass die Früchte, die in der 

Nachbarschaft des Kakaobaums wachsen einen Ein-

fluss auf das Aroma der Frucht haben und wie die 

Kakaobohnen gewonnen werden.

Kakaonibs, die durch Zerdrücken der getrockneten 

Kakaobohne entstehen, wurden probiert, genauso 

wie die verschiedenen in der Schweiz hergestellten 

Sorten von Rohschokolade, die ganz unterschiedlich 

je nach Kakaoanteil schmecken. Nun wurde es noch 

spannender, denn nun durften wir unsere eigenen 

Schokoladetäfelchen herstellen. 

Visual Mending - eines unserer zukünftigen Projekte
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Die flüssige Schokolade durfte jedes Kind in eine 

Form gießen und mit einem Herz oder Blüten verzie-

ren, um dann die Form auf ein Band einer Maschine 

zu stellen, welche die flüssige Schokolade langsam 

auskühlen und erhärten lässt. Die Zeit des Wartens 

wurde verkürzt durch das Schauen eines Films über 

die Kakaoernte und versüßt durch das Probieren der 

himmlisch schmeckenden Pralinen. Zum Schluss 

wurden die fertigen Schokoladetäfelchen von jedem 

Kind aus der Form geschlagen, konfektioniert und 

durften als Geschenk nach Hause mitgenommen 

werden.

Wir bedanken uns ganz herzlich bei unserem Cho-

colatier Herrn Clement für die kindergerechten 

Erklärungen, die leckeren Möglichkeiten des Probie-

rens, und einfach den tollen Nachmittag, den er uns 

geschenkt hat.

Unser Beitrag zur Erhaltung 
des Bernrieder Parks
Barbara Eder, Freundeskreis Bernrieder Park e.V.

Unser Jahr war wieder ausgefüllt von vielen 

Aktivitäten, Führungen und Pflegeaktionen. Wir 

sind sehr dankbar, dass uns viele Bernrieder und 

Bernriederinnen und auch Auswärtige so gut 

unterstützen, durch Spenden, Patenschaften oder 

aktive Mitarbeit.

Unsere Parkpflegetage werden gut besucht, tra-

gen zum besseren Verständnis für den Park und 

die Umwelt bei und sind auch eine Kennenlern-Platt-

form für neu zugezogene Mitmenschen.

Das Springkrautzupfen ist ein voller Erfolg, bei der 

heurigen Aktion konnten wir kaum Bestände fin-

den. Der Hänger zum Aufladen des Zupfmaterials, 

den wir die Jahre vorher noch brauchten, war völlig 

überflüssig.

Wie es andere machen, haben wir heuer im Höhen-

rieder Park gesehen. Bei schönstem Herbstwetter 

zeigte uns Gärtner Knauer, wie er den Höhenrieder 

Park erhält und klimafit gestaltet.
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Auch die Waldkinder vom Waldkindergarten Bern-

ried sind wichtige Junior-Parkranger geworden, und 

halten nun eine Sichtachse im Park von Aufwuchs 

frei. Die Schulkinder und die Grundschule Bernried 

übernehmen die Befüllung der Flyer-Kästen und 

unterstützen beim Gießen und einiges mehr. Vielen 

Dank dafür!

Der Freundeskreis war im Gegenzug beim Bernrieder 

Ferienproramm aktiv.

Ganz wichtig waren heuer die freiwilligen Gießdiens-

te verschiedener Mitbürger, ohne sie hätten einige 

Jungbäume im Park nicht überlebt. Vielen Dank dafür 

vor allem an Toni und Franz.

Die Initiative Bernried kann Klima organisierte zum 

zweiten Mal einen Klimalauf im Park, die eingenom-

menen Spenden kommen dem Erhalt von Bäumen im 

Park zugute.

Gemeinsam mit dem Bund Naturschutz und der 

Trägergemeinschaft Bernrieder Vorsprung haben 

die Stiftung und der Freundeskreis bei der Mahdgu-

tübertragung zur Artenanreicherung im Eichenhain 

mitgeholfen.

Alles wichtige Aufgaben, für die wir immer Freiwil-

lige suchen, die mitarbeiten. Sie sind alle weiterhin 

herzlich willkommen. Sie finden uns auf Facebook, 

Instagram und auf der Homepage www.bernrieder-

park.de

Einschulung der Junior Parkranger

Gießsäcke halfen beim Gießen der Jungbäume

Wilder Räuber trifft scheues Reh, Ferienprogramm 2023



Viele Highlights 2023 im 
Freundeskreis Samoreau-Bernried
Marita Minnerup

Das erste Highlight des Jahres war der Besuch 

aus unserer Partnergemeinde Samoreau vom 

18. - 20. Mai 2023. Sehr schön war, dass mehr 

Kinder und Jugendliche dabei waren, denn sie sollen 

die Partnerschaft weitertragen und lebendig erhal-

ten. Am ersten Tag gab es verschiedene Angebote: 

Eine Dorfführung mit Georg Malterer, ein Besuch 

im Buchheim Museum und ein Parkspaziergang mit 

Sepp Steigenberger. Zudem wurde Beachvolley-

ball gespielt. Abends dann der offizielle Empfang im 

Sommerkeller mit einem Buffet, das von vielen Bern-

riedern bestückt worden war und großen Anklang 

fand. Auch die Käseplatte, ein Beitrag des Kommu-

nalunternehmens, war köstlich. 

Aufgeteilt in Gruppen, wurde am nächsten Tag in 

München eine Street Tour auf dem Fahrrad gemacht, 

die Ausstellung „Flowers Forever“ besucht und eine 

kulinarische Tour durch Schwabing genossen. Am 

Abend hatte die Gemeinde zu einem Festabend in 

den Sommerkeller eingeladen. Bei einem reichhal-

tigen Buffet und schwungvoller Musik konnten sich 

alle Gäste und Bernrieder austauschen, zusammen 

lachen und einen wunderbaren Abend verbringen. 

Ein individuelles Programm hatten sich die Gast-

geber für den Samstag ausgedacht, doch am Abend 

ging es schon wieder zurück.

Wir freuen uns nun auf ein Wiedersehen in 

Samoreau vom 09. bis 12. Mai 2024. Dort wird es 

ebenfalls ein schönes Programm geben. Und, wir 

stellen wieder einen Maibaum auf, mit allem, was 

dazu gehört! Fahren Sie doch mit! Anmeldungen sind 

schon jetzt möglich unter samoreau-bernried@gmx.de

35

Maibaumwagen in Samoreau
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Das zweite Highlight war das Lichterfest/“Fête 

des Lumières“ am 15. Juli 2023. Die Lindenallee war 

mit blauen, weißen und roten Lampions und vielen 

Lichtern geschmückt und die lange Tafel hübsch 

dekoriert. Es war sehr heiß und es kamen wohl an 

die 400 - 500 Leute! Sie alle haben feine Cocktails, 

französische Weine, mediterrane Spezialitäten und 

Käse genossen. Dazu die perfekte Musik der Band 

Two & Two. Mit der Dunkelheit wurde es noch stim-

mungsvoller. „Gigantisch“ und „wunderschön“ waren 

die Aussagen in den Tagen danach. Das hat uns sehr 

gefreut, denn für die Organisatoren – allen voran 

Anita Kempter – und die zahlreichen, ganz wunder-

baren Helfer war es eine Herausforderung, die vielen 

Gäste zu bewirten. Gelungen ist dies auch mit der 

großartigen Unterstützung der Klinik Höhenried, für 

die wir herzlich danken!

Im Herbst, am 23.10.2023 haben wir unseren Vor-

stand und das Beisitzer-Team neu gewählt: Benedikt 

Eberl und Dr. med. Christa Bongarth bilden zusam-

men den 1. Vorstand. 2. Vorstand ist Philippe Dou-

blier. Kassenwartin Dr. Elena Presecan-Siedel und 

Schriftführer Milo Mayr. Die sechs Beisitzer sind: 

Anita Kempter, Gabi Krug, Marita Minnerup, Katarina 

Beger, Claudio Beger und Jessica Bäurle.

Verena Goslich, die uns viele Jahre so charmant 

im Vorstand vertreten hat, ist ausgeschieden. Das 

wurde von allen Anwesenden sehr bedauert! Sie wird 

aber das neue Team weiterhin unterstützen, das hat 

sie uns versprochen.

Schade auch, dass Sylvia Franke und Yves Vatin-Pe-

rignon nicht mehr dabei sind. Allen herzlichen Dank 

für die lange Mitarbeit! Wir sind sehr froh über die 

Bereitschaft der neuen und alten Team-Mitglieder, 

die Partnerschaft mit Samoreau weiter lebendig zu 

gestalten. 

Lassen Sie uns darauf mit Zaubertrank anstoßen! 

Auf dem Bernrieder Weihnachtsmarkt am 10. De-

zember, wo wir auch wieder mit dem Crêpes-Stand 

vertreten sein werden. Kommen Sie vorbei!

Damit sie nichts verpassen, melden Sie sich für 

unseren Email-Verteiler an, dann erhalten sie Ein-

ladungen zu all unseren Veranstaltungen. Wir haben 

für 2024 schon einiges geplant!

Allen Freunden und Helfern wünschen wir einen 

schönen Jahresausklang und ein friedliches und ge-

sundes neues Jahr! 

Ihr Freundeskreis Samoreau-Bernried
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Wahlrecht U10! In der Grundschule Bernried 

sind auch schon Fünfjährige wahlberechtigt. 

Dann nämlich, wenn es darum geht, das Schüler-

parlament der Schule zu wählen. Mittels eines 

Schülerparlaments üben sich die Schülerinnen 

und Schüler der Grundschule Bernried seitdem in 

demokratischen Prozessen.

„Politische Bildung ist eine Kernaufgabe unserer Schu-

len. Nur wer über Demokratie Bescheid weiß, kann 

unsere Gesellschaft aktiv mitgestalten und für unsere 

Werte eintreten.“ 

(Kultusminister Michael Piazolo)

Schule stellt ein zentrales Fundament jedes Gemeinwe-

sens dar. Denn in der Schule lernen Kinder immer auch 

die Grundlagen unseres Zusammenlebens. Deshalb ist 

es besonders wichtig, dass dort demokratische Regeln 

und Werte bewusst gelebt und gelernt werden. 

Erfahrungen von Selbstwirksamkeit sind für ein 

demokratisches Zusammenleben elementare 

Voraussetzung.

Gerade in einer Zeit, in der viele Menschen an der 

Demokratie zweifeln, machen wir uns gerne auf 

den Weg, unseren Schülerinnen und Schülern durch 

bewusst herbeigeführte Selbstwirksamkeitserfah-

rungen die Vorzüge von demokratischen Prozessen 

zu vermitteln.

So wurden in diesem Schuljahr in allen Klassen 

jeweils zwei Klassenvertreter gewählt, die zukünftig 

bei monatlich stattfindenden Sitzungen die Anlie-

gen der jeweiligen Klassen und der Schule vertreten 

werden. 

Die Kinder dürfen alle Gestaltungsideen, Verände-

rungswünsche oder auch Probleme in ihren Klassen 

sammeln und diese im Schülerparlament diskutieren 

und bearbeiten. Ziel hierbei ist es, den Schülerin-

nen und Schülern einen Raum zu geben, in dem sie 

Demokratielernen und 
Partizipation an der 
Grundschule Bernried
Anke Wagner und Melanie Nickel, Grundschule Bernried
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selbständig und eigenverantwortlich handeln und so 

das Schulleben aktiv mitgestalten können. So kann 

echte Partizipation stattfinden. Selbstwirksamkeit 

wird erfahrbar.

Am Freitag, 20. Oktober fand die erste parlamen-

tarische Sitzung statt. Die Klassenvertreter*innen 

brachten engagiert und argumentationsstark die 

Anliegen der Klassen vor, diskutierten Bereiche, bei 

denen sie Möglichkeiten zur Partizipation sahen und 

notierten Prioritäten.

So kamen sie zu dem Schluss, dass es z.B. dringend 

notwendig wäre, den Pausenhof mit weiteren Spiel-

geräten auszustatten und auch klassenübergreifen-

des Lernen zu fördern. Bis zum nächsten Treffen 

wird in jeder Klasse ein Klassenrat abgehalten, bei 

dem abgestimmt wird, welche Ideen und Wünsche 

in die Tat umgesetzt werden. Zudem soll neben dem 

Lehrerzimmer ein Briefkasten aufgehängt werden, 

in dem künftig alle Nachrichten und Anliegen an das 

Parlament eingeworfen werden können. 

Ein entsprechender Antrag liegt bereits der Schul-

leitung vor. 

Unterstützt werden die Schülerinnen und Schüler 

dabei von unserer Schulsozialpädagogin Anke Wag-

ner, die seit diesem Schuljahr neu an unserer Schule 

arbeitet. 

Neben der Betreuung des Schülerparlaments ist 

Frau Wagner auch für die Durchführung von ver-

schiedenen Projekten, z.B. „Stärkung von Selbst-

bewusstsein“, „Förderung der Klassengemeinschaft“ 

oder einem kleinen Tanzprojekt, verantwortlich. 

Auch bei Fragen oder Problemen, im Fall einer 

Streitschlichtung ist sie für die Kinder da und ver-

sucht, mit diesen gemeinsam, neue Lösungswege zu 

finden. Aktionstag im Herbst dabei sein!  

Helfen am Ursprung –
Aufbau einer Berufsschule 
in Uganda
Albert Dietl

Vor knapp zwei Jahren wurde in Bernried der Ver-

ein „Helfen am Ursprung“ gegründet und, um das 

Ziel, Not leidenden Menschen in Afrika zu helfen, 

zumindest ein kleines Stück Wirklichkeit werden 

zu lassen, wurde der Bau einer Berufsschule im 

Nordosten Ugandas in Angriff genommen. Nun 

ist die Schule bereits eröffnet und das erste Schul-

jahr geht zu Ende.

In diesem Schuljahr 2023 wurden im Schnitt ca. 40 

junge Menschen unterrichtet – ausgebildet wur-

den Schneiderinnen, Maurer und Baumzüchter und 

daneben wurden alle Schülerinnen und Schüler in 

Gartenbau unterrichtet. Hierfür waren als Perso-

nal ein Schulleiter, ein Verwalter, drei ausgebildete 

Berufsschullehrer, zwei Sicherheitsbedienstete, 

sowie ein Koch und eine Reinigungskraft tätig. 



Neben dem Schulbetrieb wurde der Schul-Campus 

weiter ausgebaut. Es konnten zwei Schulgebäude 

und die zugehörigen Sanitärräume errichtet werden, 

die jeweils 50 Schülern Platz bieten. Um die Wasser-

versorgung auf dem Schulgelände zu gewährleisten, 

wurde der Brunnen ergänzt um eine solarbetriebene 

Wasserpumpe, die das Wasser auf einen Wasser-

turm pumpt und es wurden erste Leitungen gegra-

ben. Damit können Duschen und Toiletten versorgt 

werden und das Wasser kann auch für Bewässerung 

in den Gärten eingesetzt werden.

Durch zusätzlichen Grunderwerb wurde das Schul-

gelände auf die beachtliche Größe von sechs Hektar 

erweitert und rund um dieses Grundstück wurde 

ein Zaun errichtet, der dementsprechend ca. einen 

Kilometer lang ist und sowohl aus Betonpfosten und 

Maschendraht als auch aus durchgängiger Bepflan-

zung mit ca. 1.200 Bäumen besteht. Neu bepflanzt 

wurde auch der Sportplatz, um ihn in eine dauerhaft 

nutzbare Form zu bringen.

Ein guter Grundstock konnte in diesem Jahr auch 

für Möblierung und Ausrüstung geschaffen werden. 

Große Tische, Stühle, Nähmaschinen, Werkzeug für 

die Maurer, Bücher und vieles andere mehr waren 

notwendig, um den Schulbetrieb in guter Qualität 

gewährleisten zu können.

Großes Augenmerk lag auf der Kommunikation und 

der Vernetzung zur umliegenden Gemeinde und 

darüber hinaus. Ein Netzwerk zu den wichtigen 

Organisationen in der Gemeinde wurde systematisch 

aufgebaut, um die Schule als Teil der Gemeinschaft 

zu verankern. Zu einem großen Elterntag wurden alle 

Eltern, Schüler und das Personal eingeladen, um aus 

erster Hand zu erfahren, wie die Schule wahrgenom-

men wird. Auch ein großes Sportfest im Dorf wurde 

veranstaltet, um auf die Schule aufmerksam zu ma-

chen und mit positiven Assoziationen zu belegen. Bei 

Besuchen des Schulleiters und unserer Projektko-

ordinatorin in allen umliegenden Secondary Schools 

wurde unser Adilang Vocational Training Institute 

vorgestellt, um den jungen Menschen die Chancen 

zu erläutern, die ein Besuch unserer Berufsschule 

bietet.

Ganz zentral in unseren Überlegungen ist die lang-

fristige finanzielle Nachhaltigkeit der Schule. Zur 

Deckung der Betriebskosten sind Schulgebühren er-

forderlich, andererseits sollen aber die Ärmsten und 

Hilfsbedürftigen nicht von den Ausbildungschancen 

ausgeschlossen werden. Es wird deshalb gerade eine 

Vorgehensweise für Stipendien etabliert, die es in 

den nächsten Jahren ermöglichen soll, ein Drittel der 

Schülerinnen und Schüler über Stipendien zu finan-

zieren. Dazu werden zum einen neben Spenden für 

den weiteren Ausbau der Schule nun auch Spenden 

für Stipendien gesammelt, zum anderen wurde von 

unseren Partnern in Uganda ein Vergabeprozess 

definiert, der eine faire Vergabe von Stipendien ge-

währleisten wird.

Viel bleibt noch zu tun in den nächsten Monaten und 

Jahren. Neben dem weiteren Ausbau des Schul-

betriebs ist auf der baulichen Seite unser nächstes 

Ziel ein Schlafsaal, um auch jungen Menschen den 

Besuch der Berufsschule zu ermöglichen, die nicht 

jeden Tag zu Fuß zur Schule kommen können.  
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Der Ausbau der Landwirtschaft, insbesondere der 

Getreide- und Gemüseanbau auf dem Schulgelände 

sollen die Essensversorgung der Schüler und des 

Personals zu gewährleisten. Nur um eine Größen-

ordnung zu nennen: Wenn wir in 2025 150 Schüler 

und Schülerinnen haben werden, davon ca. 65 mit 

Unterbringung in der Schule, dann sind im Jahr 

100.000 Mahlzeiten erforderlich, um Schülerschaft 

und Personal zu versorgen.

Helfen am Ursprung hat derzeit 65 Mitglieder und 

wir freuen uns über jeden, der unserem Verein bei-

tritt. Da wir kaum Kosten haben, die nicht direkt von 

jemanden getragen werden, kommen die Mitglieds-

beiträge nahezu komplett der Schule zugute. Und 

alle Spenden, die wir einsammeln, gehen völlig un-

gekürzt in das Projekt oder in Stipendien.

Kunsthandwerk im Torbogen
Alfred Bekker

Jeden Sommer findet seit über 40 Jahren im Tor-

bogen des Klosters Bernried eine Ausstellung 

der einheimischen Kunsthandwerker statt. Dazu 

werden Kunsthandwerker aus der Umgebung 

von Bernried gesucht, die ihre Werke der Öffent-

lichkeit präsentieren möchten. Die Ausstellung 

ist mittlerweile über die Grenzen von Bernried 

bekannt und es kommen viele Besucher aus dem 

Umland auch aus München. 

Die ausgestellten Arbeiten stammen aus den ver-

schiedensten Bereichen des Kunsthandwerks, 

z.B. Keramik, Tonarbeiten, Schmuck, Fotografie, 

Patchwork, Holzverarbeitung, Stricken und Nähen, 

Trachtenarbeiten, Tüten aus Kalenderblättern, 

Handarbeiten, und vieles andere. Zum ersten Mal 

wurden auf einem Miniwebstuhl Namensarmbänder 

auf Wunsch gewebt.

Die Ausstellung 2024 öffnet am 15. August von 10.00 

Uhr bis 17.30 Uhr. Am 16. August von 14.00 Uhr bis 

18.00 Uhr. Am 17. August von 14.00 Uhr bis 18.00 

Uhr und 18. August von 10.00 bis 17.30 Uhr.

Der Eintritt zur Ausstellung ist frei und selbstver-

ständlich können die gezeigten Arbeiten erworben 

werden. Auch im Außenbereich gibt es Interessantes 

zu sehen. Um die Organisation kümmert sich Alfred 

Bekker.

Wir suchen neue Teilnehmer für die Ausstellung. 

Falls Sie Interesse haben Ihre Werke vorzustellen 

wenden Sie sich bitte an alfred.bekker@t-online.de 

oder Tel. 08158/993327

Miniwebstuhl für 

Namensarmbänder
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Feierliche Wiedereröffnung 
der Pfarrkirche St. Martin
Herbert Klein, Förderverein für die Pfarrkirche St. Martin Bernried am Starnberger See e.V.

Am 26.11.2023, dem Sonntag vor dem 1. Advent, 

feiern die Katholiken in diesem Jahr ihr „Christ-

königsfest“. Es ist ein Hochfest im Jahreskreis der 

katholischen Kirche mit dem gleichzeitig auch das 

katholische Kirchenjahr beendet wird. In diesem 

Jahr hat dieses Fest in Bernried einen besonderen 

Charakter, denn es ist mit der feierlichen Wieder-

eröffnung der Pfarrkirche St. Martin verbunden. 

Zusammen mit dem Augsburger Weihbischof 

Florian Wörner wird die Wiedereröffnung unter 

anderem mit einem Kirchenzug und einem Fest-

gottesdienst gefeiert.

Unsere Pfarrkirche war in der ersten Juniwo-

che 2021 für einen Zeitraum von 1 ½ Jahren 

geschlossen worden, um die langjährig geplanten Ar-

beiten zur Innenrenovierung durchführen zu können. 

Nun ist alles bewältigt. Sowohl die Außen- als auch 

Innenrenovierung unserer denkmalgeschützten 

katholischen Pfarrkirche St. Martin in Bernried sind 

sehr weitgehend abgeschlossen und der Kirchen-

raum kann wieder für kirchliche, kulturelle und sozia-

le Aktivitäten genutzt werden.
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Unsere Pfarrkirche, die dem heiligen Martin von 

Tours, dem Begründer des abendländischen Mönch-

tums, geweiht wurde, schaut auf eine 900-jährige 

Geschichte zurück und ist eines der ältesten Gebäu-

de in Bernried und gewissermaßen auch das Herz-

stück des Dorfes. Sie ruht auf romanischen Funda-

menten und wurde in gotischer Zeit erweitert. Von 

1122 bis 1803 war sie die Stiftskirche der Augusti-

nerchorherren von Bernried. 1659 - 1663 erfolgte 

der Wiederaufbau nach Zerstörungen im 30-jährigen 

Krieg. Seit 1803 ist sie unsere Pfarrkirche. Sie ge-

hört zu den Denkmälern in Bayern und ist reich an 

Kunstwerken, die als Ausdruck des Glaubens die ver-

schiedenen Epochen unserer Vergangenheit wider-

spiegeln. Dies zu bewahren war und ist nicht nur den 

Mitgliedern des Fördervereins für die Pfarrkirche St. 

Martin eine Herzensangelegenheit. Für die nunmehr 

weitgehend abgeschlossene Gesamtinstandsetzung 

hat die Pfarrgemeinde St. Martin in Bernried aller-

dings einen sehr langen Atem benötigt. 

Dazu ein kleiner Rückblick: 

Nachdem Witterung und Umwelteinflüsse über viele 

Jahre hinweg deutliche Spuren bei Turm, Dach und 

Fassade hinterlassen hatten und eine akute Gefahr 

für die Gebäudesubstanz bestand, hat das Staatliche 

Bauamt Weilheim bereits im Jahr 2002 den Pla-

nungsauftrag für die Gesamtinstandsetzung unserer 

Pfarrkirche erhalten, aber für die anschließende 

Durchführung der Baumaßnahme standen über viele 

Jahre keine staatlichen Mittel zur Verfügung. Zudem 

bestand kein Einvernehmen über eine genaue Auf-

teilung der Renovierungskosten. Im September 2010 

konnte dann unter Leitung des Bayerischen Staats-

ministeriums für Unterricht und Kultus eine grund-

sätzliche Einigung über die Aufteilung der Kosten 

der Außenrenovierung auf Staat und Kirche erzielt 

werden. 

Das Restaurierungskonzept für die Außenrenovierung 

beinhaltete substanzerhaltende Maßnahmen an den 

Tragwerken, an den Fassaden und am Dach. Ferner 

Arbeiten am Mauerwerk, dem Dachstuhl, der Dachde-

ckung, den Fenstern, den Außentüren und Holzlamellen, 

dem Außenputz, den Außenanstrichen, der Wärmedäm-

mung, der Treppenanlage im Turm, der Blitzschutzanla-

ge, der Elektroinstallation sowie den Außenanlagen. 

Als Vorabmaßnahme zur Außeninstandsetzung der 

Pfarrkirche St. Martin wurde dann Anfang 2011 mit 

den Arbeiten zur Innensanierung des Kirchturmes 

begonnen. Neben umfangreichen Holzarbeiten wur-

den insbesondere Brand- und Arbeitsschutzmaß-

nahmen durchgeführt. Im November 2013 erfolgte 

dann mit der Aufstellung des Baugerüsts, für alle 

sichtbar, der eigentliche Start der Außenrenovierung, 

die dann mit umfangreicher staatlicher Unterstüt-

zung im Jahr 2016 abgeschlossen werden konnte. Die 

Gesamtkosten der Außenrenovierung beliefen sich 

auf rund 1,8 Mio. €.
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Die Zusage des Staates zur Durchführung der 

Außenrenovierung beinhaltete seinerzeit auch die 

Verpflichtung für Diözese und Pfarrei im Anschluss 

dieser Sanierungsmaßnahme auch die Innenre-

novierung der Pfarrkirche durchzuführen. In den 

Folgejahren der Außenrenovierung erfolgte daher 

die Bau- und Finanzplanung sowie vorbereitende 

Maßnahmen für die ebenfalls dringend notwendige 

Innenrenovierung. 

Der von der Kirchenverwaltung in Zusammenarbeit 

mit dem Bistum Augsburg erstellte Finanzrahmen 

wurde im April 2020 stiftungs- und kirchenaufsicht-

lich genehmigt. Dies war nur möglich, weil neben den 

staatlichen und kirchlichen Fördermitteln erhebliche 

Finanzierungsbeiträge von der Kirchenverwaltung 

St. Martin, dem Förderverein für die Pfarrkirche St. 

Martin und der Gemeinde Bernried berücksichtigt 

werden konnten.

Nun sind die konstruktive Substanz und die techni-

sche Ausstattung der Kirche saniert bzw. erneuert 

worden (Putz und Stuck / Raumschale / Elektroins-

tallation / Beleuchtung / Heizung / Tontechnik) und 

auch Elemente der liturgischen und künstlerischen 

Ausstattung (Altäre / Beichtstühle / Kirchengestühl 

sowie die Behler-Orgel mit seinem aus dem Jahr 

1665 stammenden imposanten Orgelprospekt und 

seinen 1088 Pfeifen). Vieles ist abgeschlossen, den-

noch verbleiben in den nächsten Jahren noch weitere 

Aufgaben, wie die Erneuerung von Altar und Ambo 

sowie die Restaurierung von Kunstgegenständen. 

Unsere Pfarrkirche St. Martin ist jetzt aber wieder 

ein Schmuckstück und eine Visitenkarte der Region 

und lädt Bernriederinnen und Bernrieder sowie viele 

Besucherinnen und Besucher aus nah und fern zum 

stillen Verweilen und Innehalten in dieser unruhigen 

Zeit ein.

Die erfolgreiche Gesamtinstandsetzung unserer 

Pfarrkirche erfüllt uns mit Freude, Stolz und Dank-

barkeit. Dieser Dank gilt allen, die in unterschied-

licher und vielfältiger Form zur Vorbereitung, 

Finanzierung und Durchführung beigetragen haben. 

Unsere Generation hat mit einem hohen Maß an 

Identifikation und Engagement das erhalten, was 

unsere Vorfahren mit viel Mühe geschaffen haben 

und unsere Pfarrkirche ist jetzt technisch wieder auf 

dem neuesten Stand. Lasst uns unsere Kirche nun 

auch wieder mit Leben erfüllen und ein offener und 

gastfreundlicher Raum für alle Besucherinnen und 

Besucher werden. Sie soll wieder ein Rastplatz für 

die Seele sein, um Trost, Ruhe, Kraft und Beistand 

zu finden. Ein Ort der Besinnung und Begegnung mit 

Gott für Gläubige und auch für Menschen, denen der 

Glaube vielleicht ein wenig fremd geworden ist.
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Rückblick und Ausblick 
der Sparte Fußball und 
des Fördervereins 2022/24
HERREN
Im Sommer fand auf dem Trainerposten ein Perso-

nalwechsel statt. 

Auf unsere sehr erfolgreichen Trainer Florian 

Schindler und Peter Greinwald folgen mit Daniel 

Jahre und Matthias Rebasch zwei langjährige und 

verdiente Spieler des SVB. Wir möchten uns noch-

mals bei Flo und Peter für die super Arbeit in der 

Saison 2022/2023 bedanken, die die 1.Mannschaft 

als Vorrundenerster abschloss und somit in der Auf-

stiegsrunde um die Kreisklasse spielte. 

Die beiden neuen Trainer starteten in ein personell 

schwieriges Jahr und eine entsprechend anspruchs-

volle Aufgabe. Trotz aller Unwegsamkeit steht die 

Mannschaft kurz vor Ende der Vorrunde auf einen 

großartigen 2. Platz, der erneut zur Teilnahme an der 

Aufstiegsrunde berechtigen würde. 

Ein großer Dank gilt auch allen älteren bzw. ehe-

maligen Spielern, die immer wieder bei Personalnot 

einspringen und die Mannschaft und den Verein 

unterstützen.

Um unsere Herren, und hoffentlich einmal Damen zu 

unterstützen, und auszubauen, ist ein wichtiger Teil 

unsere Kinder- und Jugendarbeit. Hier möchten wir 

einen Dank an die drei der Jugendabteilung richten, 

Sabine Effner, Frank Höring und Roger Wasilewski 

und an die Sparte Fußball für die Unterstützung. 

TEAM BERNRIED IM FOKUS
Bernrieds Jugend- und Kinderfußball bietet Stabilität 

und Verlässlichkeit. Die Kinder und Eltern wissen, 

was sie erwartet, und können darauf vertrauen, dass 

der Verein ihre Interessen und Bedürfnisse wert-

schätzt. Dies schafft eine gute Atmosphäre, und ein 

Gefühl der Zugehörigkeit. Es werden über sämtliche 

Mannschaften, mehrere Trainingstage angeboten 

und ein Rahmenprogramm neben dem Platz ge-

schaffen, Besuch eines Kletterparks, der Partnach-

klamm, interne Gaudi-Turniere und noch viel mehr.

Für die Kinder ist es etwas Besonderes, ihr Dorf auf 

dem Rasen zu repräsentieren, als Team dazustehen 

und miteinander Spaß zu haben. Das Bernrieder 

Wappen zu tragen, weckt ein starkes Gefühl der 

Identifikation und Verbundenheit mit dem Dorf. Fuß-

ball und Sport haben sich verändert, wir versuchen 

mit unseren Visionen und unserer Leidenschaft am 

Ball zu bleiben, um einen Bestand der Jugendabtei-

lung, in die Zukunft gerichtet, zu sichern. Gelb als 

Farbe der Leidenschaft.

B-JUGEND
Die U 17 spielt in einer Spielgemeinschaft mit Sees-

haupt nach dem Aufstieg letzte Saison nun in der 

Kreisklasse und schlägt sich hier mehr als beachtlich. 

Der SV Bernried stellt hier fünf Spieler, die unter 

anderem von unserem Trainer Frank Höring betreut 

werden. Zudem steht hier Luca Kühn in den Top 

3 der Torjäger in der Kreisklasse. Eine beachtliche 

Leistung, die Grund zur Vorfreude für die Herren-

mannschaft weckt.

C-JUGEND
Die U 15, betreut von Benjamin Lang, spielt ihre 

erste Saison auf dem großen Feld. Nach anfäng-

lichen Schwierigkeiten stabilisierte sich das Team 

und konnte regelmäßig punkten und sortiert sich im 

Mittelfeld der Tabelle ein.

F- UND E-JUGEND
Als wir im Jahr 2022 erstmals wieder eine F-Jugend 

gemeldet haben, ahnten wir nicht, welch erstaun-

lichen Erfolg wir innerhalb so kurzer Zeit erzielen 

würden. Von Anfang an war klar, dass unser Team 

bereit war, Geschichte zu schreiben. Geschichte von 

kleinen fußballverrückten Draufgänger:Innen, die 

bereit waren, die Zugspitzregion zu erobern.

In unserer ersten Saison sind wir auf Anhieb „Herz-

meister“ geworden und haben eine Saison erlebt, die 
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von Freude und Erfolgen gekrönt war. Doch der Weg 

zu diesem Erfolg war nicht nur von Siegen und Toren 

geprägt, sondern vor allem von der Gemeinschaft 

und dem stetigen Lernprozess, den unsere jungen 

Spieler durchlaufen haben. 

Jeder Trainingsabend und jedes Spiel waren, eine Ge-

legenheit, unsere Fähigkeiten zu verbessern, und als 

Team zusammenzuwachsen. Manch Träne vor Glück 

oder Wut ebnete den Weg zur Gemeinschaft. 

ABWECHSLUNGSREICHES PROGRAMM 
ÜBER DAS JAHR
Wir haben nicht nur an offiziellen Ligaspielen teil-

genommen, sondern auch sehr viele Freundschafts-

spiele absolviert und waren bei unterschiedlichen 

Hallenturnieren dabei. 

Dabei haben wir nicht nur unsere fußballerischen 

Fähigkeiten entwickelt, sondern auch wertvolle Er-

fahrungen im Umgang mit Siegen und Niederlagen 

gesammelt. Unsere Spieler haben gelernt, dass es in 

erster Linie darum geht, Spaß am Spiel zu haben und 

fair zu spielen.

NEUE LIGA, MÄDCHENPOWER, 
TURNIERE IN BERNRIED
In der Saison 2023/2024 stehen wir vor neuen Her-

ausforderungen und spannenden Veränderungen. Wir 

nehmen am neuen Spielsystem „Fairplay 5vs5“ teil. 

Neben unserer F-Jugend sind zwei E-Jugenden und 

ein Mädchenteam Teil dieses Systems. Das Mäd-

chenteam nimmt immer wieder an einzelnen Turnie-

ren teil und trägt dazu bei, den Mädchenfußball in 

unserer Region zu fördern und zu stärken.

Ein Höhepunkt der vergangenen Saison war die Aus-

richtung von zwei wunderbaren Turnieren in Bern-

ried, bei denen über 20 Teams teilnahmen. Dies war 

nur möglich dank der großzügigen Unterstützung 

des Fördervereins, einzelner Eltern und anderer 

engagierter Unterstützer. Diese Turniere waren nicht 

nur sportliche Highlights, sondern auch Gelegenhei-

ten für die Kinder, Freundschaften zu schließen und 

Teamgeist zu erleben. Unsere gemeinsame Entwick-

lung ist auch der Grund, warum wir uns im Vergleich 

mit anderen Vereinen nicht verstecken, und nicht 

hinter anderen Vereinen zurückstecken. Wir sind 

Partner und Freund, aber keine Nummer zwei. 

REGE BETEILIGUNG UND BESONDERER DANK
Unsere Trainingstage waren stets gut besucht, und 

wir konnten uns über eine stetig wachsende Teilneh-

merzahl freuen, an manchen Tagen fanden 40 Kinder 

im Alter von fast 5 bis 10 Jahren den Weg zu uns, um 

ihre Begeisterung für den Fußball zu teilen. 

Eine wichtige Rolle in unserer erfolgreichen Saison 

spielten auch unsere Sponsoren, die es ermöglich-

ten, neue Trikots für den gesamten Kinderbereich 

zu kaufen. Der Förderverein leistete ebenfalls einen 

unschätzbaren Beitrag, in dem er viele wunder-

bare Dinge möglich machte, die unseren Kindern 

den Fußballspaß und die sportliche Entwicklung 

ermöglichten.

AUSBLICK AUF DIE KOMMENDEN 
HERAUSFORDERUNGEN
Im Jahr 2024 stehen weitere spannende Ereignisse 

auf unserem Programm. 

Unsere E-Jugend wird am Merkur-Cup teilnehmen, 

einem der bedeutendsten Jugend- und Kinderfuß-

ball-Turniere überhaupt. Wir haben uns außerdem 

als Ausrichter für dieses Turnier beworben und war-

ten gespannt auf eine finale Entscheidung. Sollten 

wir den Zuschlag erhalten, werden wir stolz sein, ein 

solches Ereignis in unserer Region auszurichten.

EIN HAUCH KÖNIGLICHES 
Ein weiterer Höhepunkt im Sommer wird das Real-

Madrid-Fußball-Camp sein, das in der ersten Som-

merferienwoche in Bernried stattfindet. Nachdem 

wir bereits 2023 unser eigenes Camp ausgerichtet 

haben und über 30 Kinder begeistern konnten, geht 

es in der neuen Saison einen Schritt weiter. Profes-

sionelle und von Real Madrid lizensierte Trainer der 

Real-Clinic kommen fast eine Woche nach Bernried, 

um unsere Kinder auf Basis der Trainingsphilosophie 

der Jugendakademie, mit innovativen Technologien 

trainieren und ihnen wertvolle Tipps und Tricks 

beizubringen. Unser Jugendtrainer Roger wird die ge-

samten Tage beim Trainerteam hospitieren, um von 

den Besten zu lernen und die Erfahrungen an unsere 

Spieler weiterzugeben.
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Helmut Hubl, Abteilungsleiter und Sabine Werg, Tourenleiterin, SV Bernried

Wander- und Radabteilung 
Concordia des SVB

Es gibt viele Gründe Wandern als Sport anzu-

sehen - es verhilft zu mehr körperlicher Fitness, 

stabilisiert den Fettstoffwechsel und stärkt das 

Immunsystem

Vor 30 Jahren wurde die Abteilung Rad und 

Wandern beim Sportverein Bernried gegrün-

det. In dieser Zeit haben sehr viele Jungsenioren die 

Möglichkeit genutzt, weiterhin aktiv zu sein und am 

Vereinsleben teilzunehmen. Es ist kein klassischer 

Leistungssport, den wir betreiben, sondern eher eine 

Bewegungs- und Trainingsform, um unsere Fitness 

und Gesundheit zu erhalten.

Schon seit vielen Jahren finden unsere Wanderungen 

mit Penzberger Wanderfreunden in der Abteilung 

Seniorenwandern statt. Zweimal im Monat treffen 

wir uns, um in näherer Umgebung landschaftlich 

schöne Touren zu gehen. Diese dauern ca. 3 Stunden 

und sind etwa 10 Kilometer lang. Mit einer zünf-

tigen Einkehr gegen Mittag wird der Wandertag 

abgeschlossen.

Unsere Gruppe besteht aus vielen netten und sym-

pathischen Menschen, die gerne lachen und ab und 

zu auch ein wenig feiern (Geburtstage und Weih-

nachten). Im Laufe der Zeit bei mehrtägigen Ausflü-

gen (z.B. Thüringer Wald, Odenwald oder Österreich) 

hat sich unsere Wanderfreundschaft vertieft und es 

herrscht immer eine gute Stimmung.

ZUSAMMENWACHSEN  

All diese Entwicklungen und Ereignisse machen uns 

stolz auf das, was wir als Fußballteams und Sparte, 

mit Unterstützung des Fußball Fördervereins Bern-

ried, in den letzten beiden Saisons erreicht haben, 

und motivieren uns gleichermaßen für die kommen-

den Herausforderungen. Wir sind überzeugt, dass 

unsere Kinder nicht nur auf dem Platz, sondern auch 

im Leben viel von den Erfahrungen und Werten 

profitieren, die der Fußball ihnen vermittelt. Mit der 

Unterstützung unserer engagierten Eltern, Sponso-

ren und des Fördervereins sind wir bestens gerüstet, 

um die kommenden Ziele zu erreichen und gemein-

sam weiter zu wachsen. Wir freuen uns auf die kom-

mende Saison, auf neue Freundschaften, spannende 

Spiele und vor allem darauf, den Kindern eine unver-

gessliche Zeit im Fußball zu bieten. Denn Fußball ist 

mehr als nur ein Sport – es ist Leidenschaft, Team-

geist und Lebensschule zugleich. Wir sind glücklich, 

ein Teil dieser Reise zu sein und freuen uns auf alles, 

was die Zukunft für unsere Fußballmannschaften 

bereithält.

Was uns ausmacht? 

Sagen wir es mal in Lauras Worten: „Wenn die Jungs 

uns ärgern, hauen wir sie weg!

Wenn Du oder Dein Kind Fußball erleben möchtest, 

meldet Euch gerne bei Roger, dem Trainer. roger-

bernried@gmail.com
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An jedem 3. Mittwoch im Monat finden die 

Bernrieder Wanderungen bei jeder Witterung statt. 

Der Treffpunkt ist am Bahnhofs Parkplatz in 

Bernried - in der Gemeindeinfo und an den An-

schlagtafeln findet man nähere Hinweise. 

Wir würden uns sehr freuen, wenn Nichtmitglieder, 

Freunde und Gäste unsere Gruppe kennenlernen 

und erweitern würden. Erleben sie mit uns ein paar 

gemütliche und erholsame Stunden und lernen sie 

vielleicht auch neue Landschaften und Gegenden 

unserer Heimat kennen!

Roland Seidl, Heimat- und Trachtenverein Bernried

Heimat- und Trachtenverein 
Bernried e.V. – 
Vorschau auf 2024

An den vielen Veranstaltungen und Aktivitäten 

des Heimat- und Trachtenverein im Kalenderjahr 

2023 ist ersichtlich, wie viel Spaß der im Oktober 

2022 neu gewählte Vorstand an der Vereinsarbeit 

hat. Auch die Anzahl der Besucher bei Veranstal-

tungen spricht dafür, dass das Angebot nicht nur 

für Vereinsmitglieder sehr interessant ist. Mit 

ebenso viel Elan will die Vorstandschaft auch in 

2024 weitermachen.

Dabei liegt einerseits der Fokus wieder auf den 

bereits etablierten Feiern wie Starkbierfest, 

Palmbuschen und Kräuterbuschen binden, Törg-

gelen und natürlich der legendären 1.Mai-Feier. Im 

kommenden Jahr zwar ohne dem Aufstellen des 

Maibaums, aber nicht umso weniger gesellig und 

gemütlich wie in den vergangenen Jahren. Erwähnen 

wollen wir hier auch den Erwachsenen-Volkstanz, 

der sich im Vereinsalltag sehr gut etabliert hat, und 

der Volkstanz für die Kinder sowie Jugendlichen, die 

sich regelmäßig im Trachtenheim am Bauhof treffen. 

Für nähere Informationen stehen gerne Doris Krem-

ser und Brigitte Mayr-Seidl zur Verfügung. 
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Andererseits heißt es auch: „Nichts ist so bestän-

dig wie der Wandel“. Und das nehmen wir  uns als 

Vorstandschaft zu Herzen. Das bedeutet, Musik und 

Kabarett werden 2024 in unsere Veranstaltungsrei-

he neu aufgenommen. So starten wir am 13. Januar 

2024 mit dem vor allem von Kleinkunstbühnen und 

Wirtshäusern bekannten „Vogelmayer“ mit seinem 

Musik-Kabarett aus Bayern im Sommerkeller.

Bei diesem „bayerischen Urvieh“ gleicht keine Auf-

führung der anderen, denn es hängt viel vom Publi-

kum und dem Liedermacher selbst ab. Mitreißende 

Lieder, humorige bayerische Geschichten sowie 

Anekdoten und Witze, das alles umfasst das Büh-

nenrepertoire des Künstlers. Nicht nur Gesang spielt 

im Rahmen der Aufführung eine Rolle, auch die 

musikalische Umrahmung durch seine Gitarre und 

Sprüche sowie Gedichte aus seinem Buch werden 

zum Besten gegeben. Nehmen Sie sich für den 

13. Januar Zeit, denn vergnügliche Heiterkeit und 

regelmäßige Lachorgien sind vorprogrammiert im 

historischen Bernrieder Sommerkeller. Der Vorver-

kauf läuft bereits auf Hochtouren über die Post und 

Papier&So in Bernried, die Metzgerei Frey in Sees-

haupt sowie die Buchhandlung Held und Spielwaren 

Hoyer in Tutzing. Eventuell auch ein sehr schönes 

Weihnachtsgeschenk…

Nur Musik wird uns am Samstagabend, den 4. Mai 

2024, begleiten. Das Hackbrettorchester der Musik-

schule Gilching wird mit seinen Klängen die Räume 

des Sommerkellers erfüllen. Insgesamt 13 Hack-

bretter begleitet von einem Schlagzeug und Gitarren 

werden unter Leitung von Rita Nowak-Kreusser ein 

buntes Potpourri von Klassik über Jazz bis Volksmu-

sik zum Besten geben. Genießen Sie ein besonderes 

Klangerlebnis, das einlädt die Gedanken schweifen 

zu lassen und den Alltag zu vergessen. Detaillierte 

Infos zu dem Konzertabend gibt es zeitnah über Pla-

kate, Flyer, unseren WhatsApp-Kanal sowie unsere 

Instagram Seite „trachtenverein_bernried“.

Auswirkungen des 
Klimawandels auf 
Bernrieds Uralt-Baumriesen
Christina Voormann, Trägergemeinschaft Bernrieder Vorsprung

„ Alte Bäume sind nicht nur ein wichtiger 

Lebensraum zahlreicher Tier- und Pflanzen-

arten, sondern auch unsere besten Verbünde-

ten beim Klimaschutz“ (Zitat: Gesche Jürgens, 

Greenpeace-Waldexpertin)

Klimawandel, Dürre und extreme Unwetter führen 

weltweit zu massivem Verlust wertvoller Ur-

altbäume und damit verbundenen Lebensräumen 

bedrohter Arten. Der Schutz wertvoller alter Bäume 

war auch 2023 Schwerpunkt der Kampagne „Klima-

wandel in historischen Gärten - Bestandsaufnahme 
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und Lösungsansätze“. Bundesweit wurden zahlrei-

che Vorträge, Workshops und Informationsabende 

von Vertretern der Arbeitsgemeinschaft Deutscher 

Schlösserverwaltung veranstaltet.

So auch in Schloss Nymphenburg, wo sich Garten-

direktoren, Umweltexperten und Forscher getroffen 

haben. Und wie sieht es in Bernried aus, bekannt 

für seine hohe Anzahl an mächtigen Biotopbäumen? 

Zahlreiche massive Sturmbrüche im Bernrieder Park 

lassen den Verlust erahnen. Alleine im Eichenhain 

erfolgten Frühjahr 23 innerhalb weniger Wochen 

nach heftigen Unwettern an fünf Methusalembäu-

men schwere Stamm- und Starkastbrüche.

Zu diesem weltweiten Problem gibt es mittlerweile 

zahlreiche Forschungsprojekte. Seit 2020 sind um-

fangreiche Studien dazu erschienen u.a. das interna-

tionale Projekt „Global Importance of Large-Diame-

ter Trees“ (Globale Bedeutung durchmesserstarker 

Bäume), angeführt von der Utah State Universität in 

U.S.A., zusammen mit mehr als 90 internationalen 

Wissenschaftlern. Empfohlen wird mächtige Exemp-

lare zu schützen und in Zukunft auch Wälder solche 

Dimensionen erreichen zu lassen. Alte, dicke Bäume 

sind nicht nur wichtig für das Ökosystem „Wald“,  

sondern auch für eine effiziente Kohlenstoffspei-

cherung. Dies entspricht den UN-Empfehlungen 

und wird vom Weltklimarat gefordert als risikoarme 

Lösung für eine langfristige Kohlenstoffbindung.

Mitte Oktober fand nach länger Sitzungspause 

wieder ein Treffen der Trägergemeinschaft „Bern-

rieder Vorsprung“ im Rathaus statt. Geplant war 

die Aufarbeitung des gesamten Projektzeitraums 

2011 - 2022 zu bewerten und daraus resultierende 

Ergebnisse zu erörtern. Auch hier diskutierte man 

über Lösungsansätze zum Schutz und Erhalt der 

Baumriesen u.a. über Stabilisierung der Uralt-Baum-

riesen (auch präventiv), neben klassischer Baum-

pflege auch über Anwendung innovativer Methoden 

z.B. stützende Carbon-Konstruktionen für die stark 

geschwächten Uraltbäume, Schaffung von Schutz-

inseln und Förderung von Zukunftsbäumen. Bevor 

derartige Aktivitäten begonnen werden, muss der 

Ist-Zustand aller Archebäume ermittelt werden, d.h. 

eine Nachkartierung aller bisher erfassten Methusa-

lems erfolgen.

Als Basis dient das im Zuge des BayernNetzNa-

tur-Projekts „Bernrieder Vorsprung-Baumriesen, 

Naturerbe und Artenvielfalt am Starnberger See“ 

entwickelte neue Kartierungsmodell BÖB/Baumöko-

logische Bestandaufnahme. 2017 wurde anlässlich 

einer Bachelorarbeit mit dem Titel „Faunistische 

Habitatanalyse im Bereich des Bernrieder Vor-

sprungs“ eine erweiterte BÖB-Kartierung von zwei 

Studenten der Hochschule Weihenstephan-Triesdorf 

an 706 Biotopbäumen durchgeführt. Darin enthalten 

sind 218 Methusalembäume mit einem Stamm-

umfang zwischen 350 und 600 cm. Aufgrund der 

hohen Gesamtkartierungszahl und in Hinblick auf die 

Wichtigkeit und der bereits hohen Verlustrate, sollte 

als Stufe 1 mit den damals erfassten Methusalems 

begonnen werden. Geplanter Start 2024 im Bern-

rieder Park mit seinen 74 Methusalem- Exemplaren. 

Gespräche über etwaige Fördermittel und mit mögli-

chen Sponsoren müssen zeitnah aufgenommen wer-

den, um die kostenintensiven Maßnahmen umsetzen 

zu können. So war z.B. im Sommer ein vierköpfiges, 

erfahrenes Team unter der Leitung von Niels On-

draschek (Parkpflegeleiter) über 8 Stunden an einer 

alten sturmgeschädigten Clusterbuche am Mittleren 

Parkweg tätig, um sie zu sanieren, bei gleichzeitiger 

Wiederherstellung der Verkehrssicherheit. Ein ris-

kantes Unterfangen, was ein Hochklettern an Einzel-

stämmen nicht mehr ermöglichte. Da in einer Mulm-

höhle eine strenggeschützte Eremiten-Population 

Sturmbruch Prälatenweg, Bild: N. Ondraschek
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(Urwaldrelikt) nachgewiesen wurde, geschah dies in 

Absprache mit den Naturschutzbehörden. Bei kom-

pletter Entnahme des gebrochenen 8-Tonnen-Stam-

mes, hätte die gesamte Population von Experten 

umgesiedelt werden müssen.

Während man noch vor 20 Jahren über Einzelfälle 

Entscheidungen treffen musste, hat man es mittler-

weile mit einem Massenproblem zu tun. Entschei-

dungshilfe könnte das Forschungsergebnis an der 

TU Dresden zum Thema „Methusalembäume“ sein. 

Darin heißt es, dass Hunderte Jahre alte Bäume mit 

ihren massiven Stämmen und ihren riesigen Baum-

kronen nicht nur toll anzusehen sind, sie müssen 

auch besonders gut geschützt werden. Denn Unter-

suchungen zeigten, um die Umweltleistungen von 

nur einem solchen alten Baum zu ersetzen, sind 

etwa 400 Jungbäume notwendig. Altbäume müssten 

deshalb unbedingt unter besonderem Schutz stehen.

Der Bernrieder Park 
im Herbst
Karl-Otto Kullmann, Kuratorium der Wilhelmina Busch-Woods-Stiftung

Deutliche Spuren haben die Stürme des Sommers 

und des Frühherbstes im Bernrieder Park hinter-

lassen. Wertvolle Altbäume wurden entwurzelt 

oder abgebrochen

Die sog. Schlangenbuche am Prälatenweg droht 

zu zerbrechen, starke Äste liegen bereits am 

Boden. Sie haben andere Äste mitgerissen. Auch 

die benachbarte Uralt-Linde blieb nicht ver-

schont. Der Prälatenweg musste aus Gründen 

der Verkehrssicherheit zum Teil gesperrt, auf eine 

Umleitung verwiesen werden. Westlich des Mittle-

ren Parkwegs hat der August-Sturm eine Schneise 

geschlagen. Eine als VNP-Wald-Baum Nr. 44 (= 

Vertragsnaturschutzprogramm Wald, gefördert wird 

der Nutzungsverzicht aus Gründen des Naturschut-

zes) gekennzeichnete starke Buche ist abgebrochen 

und hat sich in einem weiteren Baum aufgehängt.

Risiko für Baumpfleger

Bild: N. Ondraschek
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Das Holz muss im Park bis Ende 2029 an Ort und 

Stelle als Totholz liegen bleiben. Das Aufräumen an 

dieser Buche wäre auch sehr gefährlich. Lediglich 

begehbar gemacht wurde der Mittlere Parkweg. 

Um das Aufräumen des sonstigen Holzes von um- 

oder abgebrochenen oder aus Gründen der Freistel-

lung von Zukunftsbäumen zu entfernenden Bäumen 

und den Verkauf an sog. Selbstwerber zu Gunsten 

der Stiftung kümmert sich in vorbildlicher Weise 

und ehrenamtlich das ganze Jahr über der Bern-

rieder Helmut Reiß. Er hilft auch noch selbst beim 

Fällen oder Aufarbeiten der Bäume mit. Ebenfalls 

seit Jahren pflegt und repariert er die Bänke im Park, 

ersetzt schadhafte Bretter mit von ihm aus einer 

Park-Lärche gesägten und gehobelten Brettern oder 

er baut die alten Bretter ab, hobelt und schleift sie 

und montiert sie nach einer Imprägnierung wieder. 

Unkosten werden ihm von der Stiftung ersetzt, für 

die Arbeit will er nichts. Das Kuratorium der Stiftung 

kann nur ganz herzlichen Dank für seine Tätigkeiten 

im Park sagen. 

Schwierige Arbeiten an und in den starken Bäumen 

verrichtet der Forstingenieur und Baumpfleger Niels 

Ondraschek, seit diesem Jahr auch Parkpfleger für 

die Stiftung.

Andere arbeiten auch kräftig im Holz, vor allem am 

Ufer des Sees. Es sind die Biber. Selbst an starken 

Buchen wird rundherum die Rinde abgenagt.

Der Baum hat keine Überlebenschance. Die starken 

Bäume oder Zukunftsbäume, die noch auf dem Bo-

den des Stiftungsparks vor dem See stehen, müssen 

baldmöglich mit Drahtmanschetten zum Schutz vor 

den Zähnen der Nager versehen werden.

Die Wege im Park sind als Fußwege gewidmet. Auf 

Bitten der Stiftung hat die Gemeinde jetzt den See-

weg und den Reitweg nach Süden ab Einmündung 

der Parkstraße mit den passenden Verkehrszeichen 

versehen: „Fußweg, Radfahrer frei“.

Das heißt, dass Fußgänger Vorrang haben und Radfah-

rer Rücksicht nehmen, langsam fahren und notfalls so-

gar absteigen müssen. Nur: Wissen das die Radfahrer? 

Verstöße kann leider nur die Polizei ahnden. Zusätzliche 

erklärende Schilder werden wohl keine Wirkung haben.

Die Stiftung ist zusammen mit dem Freundeskreis 

Bernrieder Park e.V. ständig bemüht, den Park für die 

Allgemeinheit als Naturerlebnis in seiner Schönheit 

und seinem Erholungswert zu erhalten. Ohne freiwil-

lige – und ehrenamtliche - Hilfe ist das nicht möglich 

und nicht bezahlbar. Deshalb bedankt sich die Stif-

tung nicht nur bei denen, die durch Geldspenden oder 

Patenschaften die Finanzierung der Parkpflege sichern 

oder zumindest erleichtern, sondern auch bei allen, die 

bei der Pflege und Unterhaltung des Parks tatkräftig 

mithelfen.
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01.01. Montag 09:45 Uhr Gottesdienst zum Jahresbeginn, Pfarrkirche St. Martin, Kath. Pfarrgemeinde

05./06.01. 19.00 Uhr Heilig Drei König, Sternsinger-Aktion

06.01. Samstag 08:45 Uhr Heilig Drei König, Festgottesdienst (*1), Aussendung der Sternsinger

   Pfarrkirche St. Martin, Kath. Pfarrgemeinde

06.01. Samstag  Dorfmeisterschaft Tischtennis (siehe Plakat)

12.01. Freitag 18:30-22:00 Uhr 7. Vereinsmeisterschafts-Schießen, Schützengesellschaft Alt-Bernried e.V.

12.01. Freitag 19:00 Uhr Ökumenisches Friedensgebet, Klosterkapelle Bernried

   Bildungshaus St. Martin

13.01. Samstag 09:00-12:00 Uhr Kostenlose Abgabe der Christbäume am Bauhof der Gemeinde (siehe Plakat)

13.01. Samstag 13:30 Uhr Christbaumsammlung durch den Förderverein Pfarrkirche St. Martin (siehe Plakat)

13.01. Samstag  18:30 Uhr Schweigemeditation, Kloster Bernried, Bildungshaus St. Martin

13.01. Samstag 19:30 Uhr Musik-Kabarett mit Vogelmayer, Sommerkeller (siehe Plakat)

   Heimat- und Trachtenverein Bernried e.V.

13.01. Samstag 19:30 Uhr Vernissage zur Ausstellung ADAPTION in der Christuskirche Tutzing

   Evang.-Luth. Kirchengemeinde Tutzing/Bernried

17.01. Mittwoch 08:30 Uhr Geführte Wanderung ab Bahnhofs-Parkplatz (siehe Plakat), Sportverein Bernried

18.01. Donnerstag 19:30 Uhr 1. Sitzung des Gemeinderats im Sitzungssaal der Gemeinde

19.01. Freitag 18:30-22:00 Uhr 8. Vereinsmeisterschafts-Schießen, Schützengesellschaft Alt-Bernried e.V.

20.01. Samstag  „Fête d`hiver/Winterfest“, Freundeskreis Samoreau-Bernried

   Ort und Details werden im Newsletter, auf der Webseite und 

   per E-Mail bekanntgegeben

22.01. Montag 19:30 Uhr Stammtisch der Ortsgruppe Bernried Bund Naturschutz

   Gasthaus Seeblick

26.01. Freitag 18:30-22:00 Uhr 9. Vereinsmeisterschafts-Schießen, Schützengesellschaft Alt-Bernried e.V.

29.01. Montag 18:00 Uhr Tutzing setzt ein Zeichen, Evang.-Luth. Kirchengemeinde Tutzing/Bernried

30.01. Dienstag 16:00-17:30 Uhr Krippe am Kloster, Tag der offenen Tür, Einladung für alle interessierten und / oder  

   vorangemeldeten Familien mit Kindern

31.01. Mittwoch 19:00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst, Klosterkapelle Bernried, Bildungshaus St. Martin

Bernrieder Veranstaltungen

Januar 

Januar bis August 2024

Vorbemerkung: Nähere Einzelheiten über die Veranstaltungen werden auf den jeweiligen Plakaten bekanntgegeben.  

Kurzfristige Änderungen der Termine sind möglich, jedoch erfolgt hierzu wieder eine Mitteilung.

  (*1)=   da sich die Termine oder Uhrzeiten bei den katholischen Gottesdiensten ändern 

    können beachten Sie bitte auch den aktuellen Gottesdienstanzeiger; Auskunft im 

    Pfarrbüro (Tel. 08801/751) oder unter www.pfarrei-bernried.de; Jeden letzten 

    Sonntag im Monat, 10:15 Uhr Familiengottesdienst, sonst 08:45 Uhr;
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Februar

02.02. Freitag 18:30 Uhr Maria Lichtmess, Festgottesdienst mit Kerzenweihe (*1)

   Hofmarkskirche und Pfarrkirche St. Martin, Kath. Pfarrgemeinde

03.02. Samstag 07:30 Uhr Papiersammlung, falls die Blaue Tonne noch nicht eingeführt ist

   Treffpunkt: Parkplatz am Vereinsheim

   Freie Wähler Bernried und Förderverein Musikkreis

03.02. Samstag 18:30 Uhr Schweigemeditation , Kloster Bernried, Bildungshaus St. Martin

03.02. Samstag 19:30 Uhr Jahreshauptversammlung, Schützengesellschaft Alt-Bernried e.V.

04.02. Sonntag 11:00 Uhr Kunstgottesdienst in Tutzing, Evang.-Luth. Kirchengemeinde Tutzing/Bernried

06.02. Dienstag 19:30 Uhr Interreligiöse Gespräche Tutzing

   Evang.-Luth. Kirchengemeinde Tutzing/Bernried

09.02. Freitag 18:30 Uhr Sonderschießen (Fasching), Schützengesellschaft Alt-Bernried e.V.

09.02. Freitag 19:00 Uhr Ökumenisches Friedensgebet, Klosterkapelle Bernried, Bildungshaus St. Martin

14.02. Mittwoch 09:30 Uhr Aschermittwoch für Frauen - „Herzklopfen“, Der besondere Einstieg in die Fastenzeit

   Kloster Bernried, Bildungshaus St. Martin

14.02. Mittwoch 18:30 Uhr Aschermittwoch: Gottesdienst mit Auflegung des Aschenkreuzes

   Pfarrkirche St. Martin, Kath. Pfarrgemeinde

18.02. Sonntag 18:30 Uhr Exerzitien im Alltag - „In Liebe geh“ (Dorothea und Niklaus von der Flüe) 

   Eine ökumenische Einladung zur vorösterlichen Besinnung

   Kloster Bernried, Bildungshaus St. Martin

21.02. Mittwoch 08:30 Uhr Geführte Wanderung ab Bahnhofs-Parkplatz (siehe Plakat), Sportverein Bernried

22.02. Donnerstag 19:30 Uhr 2. Sitzung des Gemeinderats im Sitzungssaal der Gemeinde

23.02. Freitag 18:30-22:00 Uhr 10. Vereinsmeisterschafts-Schießen, Schützengesellschaft Alt-Bernried e.V.

25.02. Sonntag 11:00 Uhr Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden in Tutzing

   Evang.-Luth. Kirchengemeinde Tutzing/Bernried

25.02. Sonntag 18:30 Uhr Exerzitien im Alltag - „In Liebe geh“ (Dorothea und Niklaus von der Flüe) 

   Eine ökumenische Einladung zur vorösterlichen Besinnung 

   Kloster Bernried, Bildungshaus St. Martin

27.02. Dienstag 19:30 Uhr Interreligiöse Gespräche Tutzing, Evang.-Luth. Kirchengemeinde Tutzing/Bernried

28.02. Mittwoch 19:00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst, Klosterkapelle Bernried, Bildungshaus St. Martin

29.02. Donnerstag 09:00-17:00 Uhr  Projekt: Frauen Leben - Trauerwege ins Leben.  Jiftachs Tochter (Ri 11,29-40), 

   Kloster Bernried, Bildungshaus St. Martin

März

01.-02.03.   Kirchenvorstand Klausur in Bernried, Evang.-Luth. Kirchengemeinde Tutzing/Bernried

01.03. Freitag 18:30-22:00 Uhr 11. Vereinsmeisterschafts-Schießen, Schützengesellschaft Alt-Bernried e.V.

01.03. Freitag 19:00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zum Weltgebetstag (Land: Palästina)

   Siehe Gottesdienstanzeiger, Evang.-Luth. Kirchengemeinde Tutzing-Bernried

   Kloster Bernried, Pfarreiengemeinschaft Seeshaupt

02.03. Samstag 18:30 Uhr Schweigemeditation, Kloster Bernried, Bildungshaus St. Martin

03.03. Sonntag 18:30 Uhr Exerzitien im Alltag - „In Liebe geh“ (Dorothea und Niklaus von der Flüe) 

   Eine ökumenische Einladung zur vorösterlichen Besinnung 

   Kloster Bernried, Bildungshaus St. Martin

05.03. Dienstag 09:00-17:00 Uhr Projekt: Frauen Leben - Trauerwege ins Leben. Jiftachs Tochter (Ri 11,29-40), 

   Kloster Bernried, Bildungshaus St. Martin

05.03. Dienstag 10:00 Uhr Kirchenvorstand Wahl, Evang.-Luth. Kirchengemeinde Tutzing/Bernried

05.03. Dienstag 19:30 Uhr Interreligiöse Gespräche Tutzing

   Evang.-Luth. Kirchengemeinde Tutzing/Bernried
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08.03. Freitag 18:30-22:00 Uhr 12. Vereinsmeisterschafts-Schießen, Schützengesellschaft Alt-Bernried e.V.

08.03. Freitag 19:00 Uhr Ökumenisches Friedensgebet, Klosterkapelle Bernried, Bildungshaus St. Martin

09./10.03.  Benefizveranstaltung „Frühlingstage des Zonta-Clubs Fünfseenland“

   Schloss Höhenried

09.03. Samstag 07:30 Uhr Papiersammlung, falls die Blaue Tonne noch nicht eingeführt ist

   Treffpunkt: Parkplatz am Vereinsheim, Sportverein Bernried

09.03. Samstag 09.30-12:30 Uhr Baum- und Strauchschneidekurs 

   des Garten- und Verschönerungsvereins Bernried e.V.

10.03. Sonntag 18:30 Uhr Exerzitien im Alltag - „In Liebe geh“  (Dorothea und Niklaus von der Flüe) 

   Eine ökumenische Einladung zur vorösterlichen Besinnung 

   Kloster Bernried, Bildungshaus St. Martin

15.03. Freitag 18:30 Uhr Endschießen mit Josefischießen, Schützengesellschaft Alt-Bernried e.V.

15.03. Freitag 18:30 Uhr Jahresversammlung, des Garten- und Verschönerungsvereins Bernried e.V.

16.03. Samstag 10:00 Uhr Parkpflegetag des Freundeskreises Bernrieder Park e.V.

   Treffpunkt: Ecke Reitweg/Parkstraße

16.03. Samstag 18:00 Uhr Starkbierfest im Sommerkeller (siehe Plakat)

   Heimat- und Trachtenverein Bernried e.V.

17.03. Sonntag 10:30 Uhr Gottesdienst zum Misereorsonntag (*1), 

   anschließend Fastenessen in der Torbogenhalle 

  11:00-13:00 Uhr Eine-Welt-Verkauf*

17.03. Sonntag 18:30 Uhr Exerzitien im Alltag - „In Liebe geh“ 

   (Dorothea und Niklaus von der Flüe) 

   Eine ökumenische Einladung zur vorösterlichen Besinnung 

   Kloster Bernried, Bildungshaus St. Martin

18.03. Montag 19:30 Uhr Stammtisch der Ortsgruppe Bernried Bund Naturschutz, Gasthaus Seeblick

20.03. Mittwoch 08:30 Uhr Geführte Wanderung ab Bahnhofs-Parkplatz (siehe Plakat), Sportverein Bernried

20.03. Mittwoch 19:00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst, Klosterkapelle Bernried, Bildungshaus St. Martin

21.03. Donnerstag 19:30 Uhr 3. Sitzung des Gemeinderats im Sitzungssaal der Gemeinde

22.03. Freitag 16:00 Uhr Palmbuschen binden (siehe Plakat), Heimat- und Trachtenverein Bernried e.V.

22.03. Freitag 19:30 Uhr Preisverleihung Endschießen, Schützengesellschaft Alt-Bernried e.V.

23.03. Samstag 09:30 Uhr Ramadama in den Bernrieder Fluren durch die Vereine; 

   Koordination Garten- und Verschönerungsverein Bernried e.V.; Treffpunkt: Klosterhof

23.03. Samstag 19:30 Uhr Jahreshauptversammlung Veteranenverein, Gasthaus Drei Rosen

24.03. Sonntag 08:45 Uhr Palmsonntag: Palmprozession und Festgottesdienst (*1)

   Pfarrkirche St. Martin, Kath. Pfarrgemeinde

24.03. Sonntag 18:30 Uhr Exerzitien im Alltag - „In Liebe geh“ (Dorothea und Niklaus von der Flüe) 

   Eine ökumenische Einladung zur vorösterlichen Besinnung 

   Kloster Bernried, Bildungshaus St. Martin

28.03. Donnerstag 18:30 Uhr Gründonnerstag: Abendmahlsgottesdienst (*1)

   Pfarrkirche St. Martin, Kath. Pfarrgemeinde

29.03. Freitag 09:30 Uhr Karfreitag; Kreuzweg für Kinder, Pfarrkirche St. Martin, Kath. Pfarrgemeinde

29.03. Freitag 15:00 Uhr Die Feier vom Leiden und Sterben Christi, Pfarrkirche St. Martin, Kath. Pfarrgemeinde

30.-31.03. Fr/Sa  Konfirmanden-Übernachtung, Evang.-Luth. Kirchengemeinde Tutzing/Bernried

30.03. Samstag 19:30 Uhr Auferstehungsfeier für Kinder, Pfarrkirche St. Martin, Kath. Pfarrgemeinde

30.03. Samstag 20:30 Uhr Feier der Osternacht, Pfarrkirche St. Martin, Kath. Pfarrgemeinde

31.03. Sonntag 10:15 Uhr Festgottesdienst (*1), Pfarrkirche St. Martin, Kath. Pfarrgemeinde
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April

01.04. Montag 08:45 Uhr Pfarrgottesdienst (*1), Pfarrkirche St. Martin, Kath. Pfarrgemeinde

01.04. Montag 10:00 Uhr Emmausgang nach Bauerbach, vor St. Martin, Kath. Pfarrgemeinde

02.04. Dienstag 18:30 Uhr Exerzitien im Alltag - „In Liebe geh“ (Dorothea und Niklaus von der Flüe) 

   Eine ökumenische Einladung zur vorösterlichen Besinnung 

   Kloster Bernried, Bildungshaus St. Martin

06.04. Samstag 18:30 Uhr Schweigemeditation, Kloster Bernried, Bildungshaus St. Martin

12.04. Freitag 18:30 Uhr Andacht für Trauernde, Veranstalter Trauerbegleitergruppe Bernried,

   Klosterkapelle

12.04. Freitag 19:00 Uhr Ökumenisches Friedensgebet, Klosterkapelle Bernried

   Bildungshaus St. Martin

13.04. Samstag 07:30 Uhr Papiersammlung, falls die Blaue Tonne noch nicht eingeführt ist

   Treffpunkt: Parkplatz am Vereinsheim

   Veteranenverein und Förderverein Pfarrkirche St. Martin

13.04. Samstag 19:00 Uhr Frühjahrssingen im Sommerkeller (siehe Plakat), Bernrieder Sänger

16.04. Dienstag 19:30 Uhr Jahreshauptversammlung im Gasthaus Drei Rosen

   Fördergemeinschaft Musikkreis Bernried e.V.

17.04. Mittwoch 08:30 Uhr Geführte Wanderung ab Bahnhofs-Parkplatz (siehe Plakat)

   Sportverein Bernried

17.04. Mittwoch 19:00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst, Klosterkapelle Bernried, Bildungshaus St. Martin

18.04. Donnerstag 19:30 Uhr 4. Sitzung des Gemeinderats im Sitzungssaal der Gemeinde

21.04. Sonntag 19:00 Uhr Konzert im Barocksaal des Klosters, Klaviertrio toninton,

   Werke von Ludwig van Beethoven, Sven Daigger, Johannes Brahms   

   veranstaltet von der Fördergemeinschaft Musikkreis e.V.

26.-27.04. Fr/Sa  Konfirmanden-Freizeit Hochland, Evang.-Luth. Kirchengemeinde Tutzing/Bernried

27.04. Samstag 20:00 Uhr Tanz in den Mai mit DJ Rupen Gehrke, Sommerkeller

28.04. Sonntag 17:00 Uhr Zug der KZ-Häftlinge - Bernrieder Bahnhofsgedenkfeier alle sind eingeladen 

   Erinnerungszeichen (Blumen und Kerzen im Glas) am Korbinian Aigner Apfelbaum 

   am Bahnhof abzulegen, Treffpunkt Bahnhof Bernried

(*)= bitte beachten Sie zum Eine-Welt-Verkauf jeweils auch die Aushänge an 

 den öffentlichen Anschlagtafeln (schwarzes Brett)  

(*1)=  da sich die Termine oder Uhrzeiten bei den katholischen Gottesdiensten ändern 

 können beachten Sie bitte auch den aktuellen Gottesdienstanzeiger; Auskunft im 

 Pfarrbüro (Tel. 08801/751) oder unter www.pfarrei-bernried.de; Jeden letzten 

 Sonntag im Monat, 10:15 Uhr Familiengottesdienst, sonst 08:45 Uhr;
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Juni

01.06. Samstag 18:30 Uhr Schweigemeditation, Kloster Bernried, Bildungshaus St. Martin

06.06. Donnerstag 08:00 Uhr Kirchenvorstand Wahl, Evang.-Luth. Kirchengemeinde Tutzing/Bernried

06.-09.06. Do-So Familienfreizeit (Königsdorf), Evang.-Luth. Kirchengemeinde Tutzing/Bernried

14.06. Freitag 19:00 Uhr Ökumenisches Friedensgebet, Klosterkapelle Bernried, Bildungshaus St. Martin

15.06. Samstag 10:00 Uhr Firmung in der Pfarrkirche St. Michael, Seeshaupt

15.06. Samstag  Freizeitkickerturnier vom Fußballförderverein (siehe Plakat)

19.06. Mittwoch 08:30 Uhr Geführte Wanderung ab Bahnhofs-Parkplatz (siehe Plakat), Sportverein Bernried

20.06. Donnerstag 19:30 Uhr 6. Sitzung des Gemeinderats im Sitzungssaal der Gemeinde

21.06. Freitag 18:00 Uhr Johannifeuer am Binselberg

   Freiwillige Feuerwehr Bernried und Jugendverein Bernried BUM

   (Ausweichtermin: 22.06.)

Mai

01.05. Mittwoch 08:45 Uhr Festgottesdienst (*1), Pfarrkirche St. Martin, Kath. Pfarrgemeinde

01.05. Mittwoch 09:45 Uhr Eröffnung des Martinsbrunnens

   durch den neuen 48. Brunnenpaten/in im Zuge der Maifeier

   veranstaltet vom Garten- und Verschönerungsverein Bernried e.V.

  10:00 Uhr Maifeier, Standkonzert der Blaskapelle Bernried 

   mit Frühschoppen und Volkstanz in historischer Tracht (siehe Plakat)

   Heimat- und Trachtenverein Bernried e.V.

01.05. Mittwoch 18:30 Uhr Erste feierliche Maiandacht (*1), Pfarrkirche St. Martin, Kath. Pfarrgemeinde

04.05. Samstag 18:30 Uhr Schweigemeditation, Kloster Bernried, Bildungshaus St. Martin

04.05. Samtstag  19:00 Uhr Konzert Hackbrettorchester Musikschule Gilching, Sommerkeller

   Heimat- und Trachtenverein Bernried e. V.

05.05. Sonntag 10:15 Uhr Feierliche Erstkommunion

08.05. Mittwoch 18:15 Uhr Feier am Mahnmal in Bernried, Treffpunkt: Bahnhof, Veteranenverein

  18:30 Uhr Abmarsch zum Mahnmal

  19:00 Uhr Gedenkfeier WKII am Mahnmal Bernried

08.05. Mittwoch 19:00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst, Klosterkapelle Bernried, Bildungshaus St. Martin

09.-12.05. Do-So  Austausch-Fahrt zu unserer Partnergemeinde Samoreau mit Maibaum aufstellen

09.05. Donnerstag 08:45 Uhr Christi Himmelfahrt: Festgottesdienst (*1)

   anschließend Bittgang durch den Bernrieder Park

   Pfarrkirche St. Martin, Kath. Pfarrgemeinde

09.05. Donnerstag 11:00 Uhr Evang. am Starnberger See, Gottesdienst an Christi Himmelfahrt

   Evang.-Luth. Kirchengemeinde Tutzing/Bernried

10.05. Freitag 19:00 Uhr Ökumenisches Friedensgebet, Klosterkapelle Bernried, Bildungshaus St. Martin

13.05. Montag 19:30 Uhr Jahreshauptversammlung im Gasthaus Drei Rosen

   Ortsgruppe Bernried Bund Naturschutz

16.05. Donnerstag 19:30 Uhr 5. Sitzung des Gemeinderats im Sitzungssaal der Gemeinde

18.05. Samstag 07:30 Uhr Papiersammlung, falls die Blaue Tonne noch nicht eingeführt ist

   Treffpunkt: Parkplatz am Vereinsheim

   Bund Naturschutz und Waldkinder Bernried e.V.

19.05. Sonntag 10:15 Uhr Pfingsten Festgottesdienst (*1), Pfarrkirche St. Martin, Kath. Pfarrgemeinde

19.05. Sonntag 18:30 Uhr Maiandacht an der Pestkapelle, Kath. Pfarrgemeinde St. Martin

22.05. Mittwoch 08:30 Uhr Geführte Wanderung ab Bahnhofs-Parkplatz (siehe Plakat)

   Sportverein Bernried
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Juli

06.07. Samstag  Eröffnung des Humor Festivals

06.07. Samstag 18:00 Uhr Sommerfest im Klosterhof (siehe Plakat), Heimat- und Trachtenverein Bernried e.V.

06.07. Samstag 18:30 Uhr Schweigemeditation, Kloster Bernried, Bildungshaus St. Martin

08.07. Montag 09:30-17:00 Uhr Oasentag im Kloster Bernried – Die Kraft der Natur -

   Kloster Bernried, Bildungshaus St. Martin

12.07. Freitag 16:00-19:00 Uhr voraussichtlich Sommerfest der Grundschule Bernried

12.07. Freitag 19:00 Uhr Ökumenisches Friedensgebet, Klosterkapelle Bernried, Bildungshaus St. Martin

13.07. Samstag  Fête des Lumières - Französisches Lichterfest in der Lindenallee zwischen Kirche und  

   Schlossgut (bei schlechtem Wetter im Sommerkeller)

   Freundeskreis Samoreau-Bernried

14.07. Sonntag  Feier 150-jähriges Gründungsjubiläum Veteranenverein, Kirchenzug / Festgottesdienst  

   Kranzniederlegung / Festzug, Feier Hotel Seeblick (siehe Plakat)

15.07. Montag 19:30 Uhr Stammtisch der Ortsgruppe Bernried Bund Naturschutz

   Gasthaus Seeblick, bei schönem Wetter im Lernort Natur

16.07. Dienstag 10:00 Uhr Kirchenvorstand Wahl, Evang.-Luth. Kirchengemeinde Tutzing/Bernried

17.07. Mittwoch 08:30 Uhr Geführte Wanderung ab Bahnhofs-Parkplatz (siehe Plakat), Sportverein Bernried

18.-20.07. Do-Sa  voraussichtlich Klosterhof Open Air, Gemeinde Bernried und Forum Humor

24.07. Mittwoch 19:00 Uhr Ökumene in Bernried - Sommerliches Abendgebet

   „Dein Wort weckt Leben“, Treffpunkt: Klosterhof

25.07. Donnerstag 19:30 Uhr 7. Sitzung des Gemeinderats im Sitzungssaal der Gemeinde

28.07.-15.08.  Bernrieder Kunstausstellung (siehe Plakat)

28.07. Sonntag 11:30 Uhr Vernissage im Klosterhof

21.06. Freitag 18:00 Uhr Johannifeuer am Binselberg

   Freiwillige Feuerwehr Bernried und Jugendverein Bernried BUM

   (Ausweichtermin: 22.06.)

22.06. Samstag 07:30 Uhr Papiersammlung, falls die Blaue Tonne noch nicht eingeführt ist

   Treffpunkt: Parkplatz am Vereinsheim

   CSU-Ortsgruppe Bernried und Elternbeirat der Grundschule

26.06. Mittwoch 19:00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst, Klosterkapelle Bernried, Bildungshaus St. Martin

28.-30.06. Fr-So  75-jähriges Vereinsjubiläum, Sportverein Bernried

29.06. Samstag  CIAT - Internationales Fahrturnier für Traditionskutschen

  9:00 Uhr Vorstellung der Kutschen im Klosterhof

  14:00 Uhr Hindernisfahrt, Nähe Weilheimer Straße
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28.07.-15.08.  Bernrieder Kunstausstellung (siehe Plakat)

03.08. Samstag  Beachvolleyball-Turnier vom Fußballförderverein (siehe Plakat)

05.-09.08.  „Real Madrid Fußballcamp“ 

   Veranstalter: Sportverein Bernried, Abteilung Fußball

09.08. Freitag 19:00 Uhr Ökumenisches Friedensgebet, Klosterkapelle Bernried, Bildungshaus St. Martin

11.08. Sonntag  Kräuterbuschen binden (siehe Plakat), im Anschluss an den Gottesdienst

   Heimat- und Trachtenverein Bernried e.V.

15.08.  Donnerstag 08:45 Uhr Mariä Himmelfahrt, Pfarrgottesdienst mit Kräuterweihe (*1),

   Kath. Pfarrgemeinde St. Martin; Hofmarkskirche

  10:00-16:00 Uhr Eine-Welt-Verkauf* im Klosterhof

15.08.  Donnerstag 10:00 Uhr Uhr Eröffnung der Kunst- und Handwerkausstellung

  -17:30 Uhr Kunst- und Handwerkausstellung in der Torbogenhalle

15.08.  Donnerstag 19:30 Uhr Festgottesdienst mit Lichterprozession, Pfarrkirche St. Martin, Kath. Pfarrgemeinde

16.08.  Freitag 14:00-18:00 Uhr Kunst und Handwerkausstellung in der Torbogenhalle

17.08. Samstag 14:00-18:00 Uhr Kunst und Handwerkausstellung in der Torbogenhalle

18.08. Sonntag 10:00-17:30 Uhr Kunst und Handwerkausstellung in der Torbogenhalle

19.08.-01.09.  Ausstellung Czubernat im Sommerkeller

21.08. Mittwoch 08:30 Uhr Geführte Wanderung ab Bahnhofs-Parkplatz (siehe Plakat)

   Sportverein Bernried

August

(*)= bitte beachten Sie zum Eine-Welt-Verkauf jeweils auch die Aushänge an 

 den öffentlichen Anschlagtafeln (schwarzes Brett)  

(*1)=  da sich die Termine oder Uhrzeiten bei den katholischen Gottesdiensten ändern 

 können beachten Sie bitte auch den aktuellen Gottesdienstanzeiger; Auskunft im 

 Pfarrbüro (Tel. 08801/751) oder unter www.pfarrei-bernried.de; Jeden letzten 

 Sonntag im Monat, 10:15 Uhr Familiengottesdienst, sonst 08:45 Uhr;





Allgemeine Informationen Vereine und Institutionen

Arbeitskreis „Energie“
Die Umsetzung des „Zukunftsbildes Bernried 2030“ soll im engen 
Dialog zwischen Kommune und Bürgerschaft in themenbezogenen 
Arbeitskreisen erfolgen. Im Arbeitskreis Energie haben sich dazu 
über 40 Teilnehmer, davon über 10 aktive, zusammengefunden. 
Wir betrachten den Energiebedarf und die Energieerzeugung für 
die drei Sektoren Strom, Wärme und Verkehr. Angesichts der glo-
balen Erwärmung verfolgt der Arbeitskreis Energie den Übergang 
zu einer nachhaltigen Energieversorgung mittels erneuerbarer 
Energien. Zu den für Bernried relevanten erneuerbaren Energien 
zählt vor allem Sonnenenergie. 
Wesentliche Handlungsfelder sind die Realisierung von Energie-
einsparmaßnahmen, die Steigerung der Energieeffizienz sowie der 
Ausbau der erneuerbaren Energien, verbunden mit dem Aufbau 
von Energiespeichern. Der AK Energie trifft sich monatlich. 
Ansprechpartner: Konrad Lang, konrad.lang@web.de 

Bahnhofsgruppe Bernried
„Im Gedenken an den Zug der KZ-Häftlinge und an die allgemeine 
Not und das Leid am Ende des 2. Weltkrieges“
Judy Grosch, Christine Eberl, Barbara Eder, Stefan Kreuz

BayernNetz-Natur-Projekt 
“Bernrieder Vorsprung – Naturerbe, Baumriesen und Artenviel-
falt am Starnberger See“. Die Veranstaltungen werden durch die 
Tagespresse und/oder Plakate bekanntgegeben. Ansprechpartner 
sind: Geschäftsleitung: 1. Bgm. Dr. Georg Malterer, 
Tel. 08158/90767-0; Verwaltung: Karl-Otto Kullmann, 
Tel. 0881/1532; Öffentlichkeitsarbeit/ Projekte: 
Christina Voormann, Tel. 08158/7484

Bernrieder Freundeskreis des Buchheim-Museums 
der Phantasie e.V.
Ansprechpartner: Prof. Dr. Klaus Steffens; Klaussteffens@
t-online.de, Aktuelles unter www.freundeskreis-buchheimmuseum.de

Bernrieder Kunstausstellung
Ansprechpartner: Ingrid Klemm-Beyer Tel: 08158/6984 
E-Mail: klemm-Beyer@yahoo.de
www.bernrieder-kunstausstellung.de

Bernried Kann Klima
Im Mai 2021 fanden wir, eine Gruppe Klima-bewegter Bern-
rieder*innen, uns zusammen und gründeten die Bürgerinitiative 
Bernried Kann Klima. Wir wollen den bedrohlichen Nachrichten 
über die Klimaerhitzung erfolgreiche Beispiele für Klimaschutz 
entgegensetzen, die bei uns um Ort schon realisiert wurden. Die 
Bernrieder*innen sollen die Zuversicht „es geht!“ gewinnen und 
zu weiteren Maßnahmen angespornt werden. Wir sind Menschen 
von unter 20 bis über 60 und vertreten mehrere Generationen. 
Schüler*innen, Student*innen bis hin zur Großeltern-Genera-
tion arbeiten auf Augenhöhe und engagiert zusammen, denn wir 
wollen Verantwortung für die Klimawende ergreifen. Jede*r kann 
mitmachen. Bernried Kann Klima trifft sich monatlich.
E-Mail: bernriedkannklima@posteo.de

Blaskapelle Bernried
Proben: Dienstag, 20 Uhr: Festigung und Erweiterung unseres 
Repertoires, Probe für Konzerte, Auftritte, Standerl etc.
Musikunterricht: Montag ab 14 Uhr: Blechblasinstrumente (Trom-
pete, Flügelhorn, Tenorhorn, Bariton, Posaune, Bass …) Kontakt/
Ansprechpartner für Fragen, Aufträge etc.: Veronika Kollmer, 1. 
Vorsitzende, Tel.: 0173-5253289 und Claudia Nötting, Kassier, Tel.: 
0170-5326609 
Email: blaskapelle.bernried@googlemail.com

Bücherei Bernried
Öffnungszeiten der Gemeindebücherei
Montag:  16:00 – 17:30 Uhr 
Dienstag:  09:00 – 12:00 Uhr und 15:00 – 17:30 Uhr
Donnerstag: 09:00 – 11:00 Uhr und 15:00 – 18:00 Uhr
Sonntag:  10:00 – 11:30 Uhr
Schließzeiten der Gemeindebücherei:
Weihnachtsferien, die erste Pfingstferienwoche und 3 Wochen in 
den Sommerferien (siehe Gemeinde-Website)
Jahresbeitrag für Familien 20.- €, Einzelpersonen: 15.- €, 
Kinder bis 18: 5.- € / Besondere Veranstaltungen werden 
rechtzeitig bekannt gegeben. Kontaktdaten: buecherei@bern-
ried.de, Tel.: 08158 / 9044737 Hauptansprechpartnerin: Kathrin 
Starke, Leitung

Buchheim Museum
Am Hirschgarten 1, 82347 Bernried
Tel.: 08158 / 9970 - 0, E-Mail: info@buchheimmuseum.de 
Öffnungszeiten
April bis Oktober  Dienstag bis Sonntag und Feiertage  
  10:00 - 18:00 Uhr
November bis März Dienstag bis Sonntag und Feiertage  
  10:00 - 17:00 Uhr
  Geschlossen m 24.12. und 31.12.
Jeden Sonntag von 11:00 - 17:00 Uhr: Offenes Labor der 
Phantasie, Für alle ab 6 Jahren, jünger nur in Begleitung.

Bund Naturschutz: Die Veranstaltungen (auch das Kinder- und 
Familien-Programm) werden durch Plakate, Internet (Gemeinde) 
und Tagespresse bekannt gegeben. Ansprechpartnerin: Veronika 
Bischoff, 1. Vorsitzende, Tel.: 08158/258048

Chorgemeinschaften: 
Chor “Akzente“ Chorleiterin Lissi Schmid, Tel. 0160/91353345
Chor „Village Swallows“
Chorleiterin Doris Kremser, Tel. 08158/997822
Proben donnerstags von 18:30 Uhr bis 19:30 Uhr (11- 20 Jahre)
Proben freitags von 15:15 Uhr bis 16:00 Uhr (5- 10 Jahre)
Chor „Gospel Projekt“ 
Chorleiterin Doris Kremser, Tel. 08158/997822
Alle 2 Wochen Proben sonntags von 18:30 Uhr bis 19:30 Uhr
Kirchenchor St. Martin 
Ansprechpartner: Josef Steigenberger, Tel.: 08158 / 3465

Eine-Welt-Verkauf
Verkauf jeweils am Misereorsonntag (5. Sonntag der Fastenzeit), 
Mariä Himmelfahrt (15. August), Weltmissionssonntag (4. Sonn-
tag im Oktober) und Weihnachtsmarkt (2. Advent) - bitte auch die 
Aushänge beachten
Ansprechpartnerin: Dr. Judith Kuhn-Müller, Tel.: 08158/3549
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Elternbeirat der Grundschule 
Ansprechpartnerin: Christin Schödel
elternbeirat.bernried@web.de

Evangelische Kirchengemeinde Tutzing / Bernried
Ansprechpartner/in:
1. Pfarrstelle: Pfarrerin Beate Frankenberger, Tel. 08158 / 80 05 
beate.frankenberger@elkb.de 
2. Pfarrstelle: Pfarrerin Anne Roß · anne.ross@elkb.de 
Pfarramtssekretärin Elke Wölfel, Hörmannstraße 8a, 
82327 Tutzing, Tel.: 08158/80 05 · pfarramt.tutzing@elkb.de,
Homepage www.evangelisch-in-tutzing.de
Öffnungszeiten Pfarrbüro: Mo, Di 09:00 – 13:30 Uhr, 
Mi geschlossen, Do 13:00 – 16:00 Uhr, Fr geschlossen
Christuskirche Tutzing: Hörmannstraße 8a, Evang. Gemeinde-
haus: Tutzing, Hörmannstraße 8a

Fairtrade-Gruppe Bernried
Bernried wurde 2021 zur Fairtrade-Gemeinde. Dieser Titel muss 
alle zwei Jahre erneuert werden, womit die Fairtrade-Gruppe 
betraut ist. Die Fairtrade-Gruppe möchte aber nicht nur den 
fairen, sondern auch den regionalen und nachhaltigen Handel 
unterstützen. Dies wollen wir nicht nur auf Lebensmittel o.ä. be-
schränken, sondern auf alle Bereiche unseres Lebens ausweiten 
und dazu Ideen und Anregungen geben. Deswegen sind unsere 
Veranstaltungen und Aktionen breitgefächert, von der Ein-Dol-
lar-Brille, der Kakaozeremonie bis zur Vorstellung der Initiativen 
vor Ort, die sich mit dem Thema Nachhaltigkeit beschäftigen.
Wer mitmachen will, ist herzlich willkommen! Wir treffen uns 
ca. alle vier Monate - kommt einfach vorbei. Die neuen Termine 
werden immer auf „nebenan.de“ und im Newsletter gepostet. 
Jede Idee zählt - wir freuen uns auf Euch! Ansprechpartnerin: 
Margherita Croci, E-Mail: fairtrade@bernried.de

Fördergemeinschaft Musikkreis Bernried e.V.
Ansprechpartner Volker Föringer, Vorsitzender, 
Bahnhofstraße 34, Tel.: 08158/8341
Änderungen sind möglich. Bitte achten Sie auf unsere 
gelben Konzert-Hinweistafeln und Plakate sowie die Anzeigen 
in den Zeitungen und schauen Sie im Internet nach unter 
www.bernried.de. Weitere Auskunft bei Volker Föringer, 
Tel. 08158/8341 und Andrea Lüdtke, Tel.:  08158/3683

Förderverein für die Pfarrkirche St. Martin 
Ansprechpartner Herbert Klein, Tel.: 08158/1403, 
Email: HerbertKlein@t-online.de
Internet: www.förderverein-st-martin.de

FFW Bernried 
Allgemeine Übungen jeden 1. Montag im Monat. 
Atemschutzübung jeden 4. Montag im Monat.
Beginn der Übungen ist jeweils um 19.30 Uhr am 
Feuerwehrhaus. Ansprechpartner:
1. Kommandant: Gerd Bauer Tel.: 08158/1025
2. Kommandant: Uli Mühlbauer
1. Vorstand: Lothar Schacherl
Schriftführer: Andreas Greinwald jun.
Kassierer:  Stefan Schingnitz

Freundeskreis Bernrieder Park e.V.
Ansprechpartnerin Dr. Barbara Eder, (1. Vorsitzende) 
Tel.  0177/3311181 · barbaraeder@nexgo.de, 
www.bernrieder-park.de
Es sind alle herzlich eingeladen, sich zu engagieren, Termine 
werden über die Presse, den Gemeindenewsletter und die 
Anschlagtafeln bekannt gegeben.

Freundeskreis-Samoreau-Bernried
Ansprechpartner: Dr. med. Christa Bongarth und Benedikt Eberl 
(1. Vorsitzende) E-Mail: samoreau-bernried@gmx.de 

Fußball Förderverein Bernried e.V.
Ansprechpartner / Kontakt:
Florian Schindler / Mobil: 0172/2129627
E-Mail: ffvbernried@web.de
Mitglieder der Vorstandschaft:
1. Vorstand:  Florian Schindler
2. Vorstand:  Philip Bergeaud
Kassier:   Peter Reiter
Schriftführer:  Benjamin Lerner
Beisitzer:   Roger Wasilewski

Garten- und Verschönerungsverein Bernried e.V. 
Ansprechpartner / Kontakt: Lothar Gössinger, 1. Vorsitzender, 
Tel.: 08158 / 6721, E-Mail: lgoessinger@gmx.de
Reitweg 14, 82347 Bernried
Mitglieder der Vorstandschaft:
2. Vorstand: Dr. Markus Adams
Kassier:  Klaus Meindl
Schriftführer: Robert Beyer
Beisitzer:  Clarissa Beyerbach, Alexander Rauch, 
  Dr. Natascha Rieder, Adelheid Castell

Grundschule Bernried am Starnberger See
Ansprechpartnerinnen:
Eva Holzer, Rektorin; Melanie Nickel, stellv. Schulleitung
Ruth Schneider, Sekretariat
Telefon: 08158/3868
Email: sekretariat@grundschule.bernried.de
Homepage: www.grundschule-bernried.de
Reitweg 13a, 82347 Bernried

Heimat- und Trachtenverein Bernried e.V.
Ansprechpartner: Doris Kremser, 1. Vorstand
Tel.: 08158 / 997822
Email: vorstand@trachtenverein-bernried.de
Ansprechpartner für die Jugend: Paula Philipp

Kirchgang in historischer Tracht
(Erwachsene, Kinder, Jugendliche)
31.03.  Ostern
01.05.  1. Mai
09.05.  Christi Himmelfahrt
19.05.  Pfingsten
30.05.  Fronleichnam
15.08.  Maria Himmelfahrt
06.10.  Erntedankfest
20.10.  Kirchweih
17.11.  Volkstrauertag
10.11.  Patrozinium St. Martin

Helfen am Ursprung e.V.
Ziel des Vereins ist es, notleidenden Menschen - insbesondere 
Kindern - dort zu helfen, wo sie zu Hause sind, und zwar in afri-
kanischen Ländern südlich der Sahara
1. Vorstand: Dr. Albert Dietl
Tel.: 0172 / 8270254, E-Mail: info@helfen-am-ursprung.de



Hospizverein im Pfaffenwinkel e.V.
Kirchplatz 3, 82398 Polling
Hospizliche Begleitung und Beratung
Der ambulante Hospizdienst, der seinen Sitz nun in Polling 
gefunden hat, ist selbstverständlich weiterhin für Bürgerinnen 
und Bürger der Gemeinde Bernried ein verlässlicher Ansprech-
partner für palliativ-pflegerische und psychosoziale Beratung 
und hospizliche Begleitung vor Ort. 
Ansprechpartnerin: Sr. Angela Kirchensteiner, 
Tel: 0881/ 925849-0
Hospizhelferausbildung: Das Seminar umfasst 10 Mittwoch-
abende mit je 3 Stunden und 8 Samstage mit 8 Stunden. 
Zusätzlich ist ein 40stündiges Praktikum im stationären Hospiz 
abzuleisten. Bei Interesse bei Schwester Angela unter der 
Rufnummer: 0881-925849-0 melden

Jugendverein Bernried BuM e.V.
Jugendraum, Am Neuland 16
Mitglieder der Vorstandschaft:
1. Vorstand Benedikt Greinwald
2. Vorstand Daniel Roesler, Lukas Mühlbauer
Kassiererin Mirjam Ischwang
Schriftführerin Vivien Heigl

Katholische Pfarrgemeinde St. Martin Bernried
Ansprechpartner; Pfarrer Bernd Reithemann 
bernd.reithemann@bistum-augsburg.de
Pfarrbüro: Weilheimer Straße 4, 82402 Seeshaupt, 
Tel.: 08801/751 oder E-Mail: pg.seeshaupt@bistum-augsburg.de 
Öffnungszeiten: Mo + Fr 09:30 – 11:00 Uhr und 
Do 14:30 – 16:00 Uhr 
Weitere Informationen unter www.pfarrei-bernried.de

Kinderhaus: Reitweg 13, Tel 08158/99739230

Kloster Bernried, Bildungshaus St. Martin 
Zum Kloster 
- Gebetszeiten:  täglich 06.30 Uhr Morgenlob, 
  (sonntags u. feiertags 07:00 Uhr)  
  12.00 Uhr Mittagsgebet, 
  (sonntags u. feiertags 11.45 Uhr), 
  17.30 Uhr Abendlob
- Seelsorge:   Nehmen Sie dafür bitte Kontakt auf mit 
  Sr. Eligia Mayer        08158/255-49
  Sr. Hildegard Jansing        08158/255-78   
  Sr. Beate Grupp        08158/255-48
  Sr.Helga Gabriela Haack 08158 / 255 - 29

Oberin: Sr. Hildegard Jansing
Email: sr.hildegard@missions-benediktinerinnen.de 
Weitere Informationen zum Bildungsangebot des Klosters 
Bernried unter www.bildungshaus-bernried.de oder auch unter 
https://www.missions-benediktinerinnen.de/angebote/bil-
dungshaus-bernried
Unser vollständiges Jahresprogramm erhalten Sie unter www.
bildungshaus-bernried.de bzw. https://www.bildungshaus-
bernried.de/seminarkalender/ oder direkt an am Empfang des 
Bildungshauses St. Martin.
Kontakt: Sr. Helga Gabriela Haack, Tel.: 08158 / 255 - 29
E-Mail: sr.helga-gabriela@bildungshaus-bernried.de

Zu unseren Veranstaltungen und Seminaren sind Sie herzlich 
eingeladen; wenn Sie Interesse haben an Themenzentrierter 
Interaktion (TZI), TZI Coaching, Enneagrammarbeit, Veranstal-
tungen im Bereich Gesundheit und Spiritualität, Exerzitienbe-
gleitung oder an geistlicher Begleitung können Sie gern bei uns 
Schwestern nachfragen.

Krippe am Kloster
Klosterhof 8, Tel 08158 / 9067040

„Kunsthandwerk im Torbogen“
Ansprechpartner: Alfred Bekker, Tel: 08158-993327 
alfred.bekker@t-online.de 

Landfrauen Ansprechpartnerin
Maria Steigenberger, Tel.: 08158/3465

Musikschule Bernried
Ansprechpartnerin: Andrea Lüdtke, Außenstellenleiterin 
Tel.: 08158/3683, E-Mail: andrea.luedtke@gmx.de oder 
andrea.luedtke@weilheim.de

Schützengesellschaft „Alt Bernried“
Die Schützengesellschaft Alt-Bernried wurde im Jahre 1879 
gegründet. Sie nimmt mit ihren Schützen (Kindern ab 8 Jahren, 
Jugendlichen, Erwachsenen und Senioren) erfolgreich an Wett-
kämpfen und Meisterschaften teil und legt großen Wert auf die 
sportliche Ausbildung und Förderung junger Schützen. Geschos-
sen wird mit Luftgewehr und Luftpistole sowie Lichtgewehr 
und Lichtpistole auf 8 Ständen mit elektronischer Auswertung. 
Vereinswaffen und Vereinskleidung stehen zur Verfügung.

Die Schießsaison mit Wettkämpfen dauert ungefähr von Herbst 
bis Frühling, Training findet ganzjährig mit Ausnahme der Schul-
ferien statt.

Die Schützen sind in fünf Gruppen aufgeteilt:
1. Luftgewehr stehend freihändig,
2. Luftpistole stehend freihändig
3. Luftgewehr aufgelegt (ab 51 Jahren, ab 66 Jahren auch sitzend 
mit Hocker),
4. Luftpistole aufgelegt (ab 51 Jahren, ab 66 Jahren auch sitzend 
mit Hocker),
5. Schüler- und Jugendgruppe (ab 8 Jahren).
Training ist montags ab 17:30 Uhr für Kinder und Jugendliche und 
dienstags ab 18:00 für Erwachsene.

Am Training - für Jugendliche und Erwachsene - können sowohl 
Anfänger als auch Leistungsschützen teilnehmen. Besonders 
die Anleitung von jungen Schützen ist ein Schwerpunkt unserer 
Vereinsarbeit. Hierfür stehen bei jedem Training ausgebildete 
Übungsleiter zur Verfügung.

Wenn Sie interessiert sind, kommen Sie doch einfach einmal bei 
uns vorbei oder nehmen Sie mit uns Kontakt auf.

Schützenheim im Keller des Vereinsheims:
Am Sportplatz 1, 82347 Bernried am Starnberger See

Marc Aufmuth, 1. Schützenmeister, Email: marc@aufmuth.eu, 
Tel: 0176/242 18 356
Wolfgang Augsberger, 2. Schützenmeister, Tel: 0151/569 53 956
Maria-Kristin Kistler, Sportleiterin, Email: kistler-m@gmx.de
Paula Philipp, Jugendleiterin, Tel: 0151/269 17 029

Sozialer Dienst / Quartiersmanagerin der Gemeinde Bernried
Fr. Verena Pahlke, Tel.: 08158-9056937, Am Grundweiher 2, 
82347 Bernried, E-Mail:  sozialerdienst@bernried.de

Soziales Netz Bernried e.V. / Nachbarschaftshilfe
Herbert Klein, 1. Vorsitzender Tel.: 08158 / 1403
Ingrid Klemm-Beyer, Antonija Kamp, Stellvertreterinnen
Christine Eberl und Irmgard Widmann 
Am Grundweiher 2, 82347 Bernried

Veranstaltungen des Sozialen Dienst / Sozialen Netz Bernried: 
in der Regel in den Räumlichkeiten des Theresia-Petsch-Hauses
Bekanntgabe der Termine über den Newsletter



Mittagstisch für Senioren:
immer Montag, Mittwoch und Freitag von 12:00 bis ca. 13:15 Uhr 
im Theresia-Petsch-Haus (Anmeldung über Verena Pahlke)

Sportverein Bernried
„Bitte informieren Sie sich über unsere Trainingszeiten auf 
www.sv-bernried.de“ oder fragen Sie 
die Abteilungsleiter und Vorstände des Vereins:

Christian Sedlmaier, 1. Vorsitzender Tel.:6159 | 0171/3267631 
christian.sedlmaier@gmx.de
Florian Groß, 2. VorsitzenderTel.:8274 | 0179/9372032 
flo.gross@gmx.net
Monika Schiebel, Kassiererin Tel.:8382 | 0163/7183466 
moni.schiebel@web.de
Andreas Lüdtke, Schriftführer Tel.: 3683 | 0151/12334981 
andreas.luedtke@gmx.net
Michael Kisser, Technischer Leiter | 0172/7861158
michikisser@gmx.de
Anna-Maria Groß, Jugendleiterin Tel.: 8274 | 0151/56995121 
anna-maria.gross@gmx.net
Unbesetzt, Veranstaltungleiter / Bei Interesse bitte um Kontakt-
aufnahme an Vorstand
Sophia Meyer, Mitgliederverwaltung | 0173 / 4307067 
sophiameyer79@gmail.com 
Stefan Sedlmaier, AL Eisstock | 0152 / 29675761 
famsedlmair@t-online.de
Marion Rösler, AL Gymnastik Tel.:6827 | 0174 / 4824137 
marion_roesler@web.de
Markus Kühn, AL Fußball | 0173 / 9813657 
markus.k83@gmx.de
Unbesetzt, AL Ski/ Bei Interessen bitte um Kontaktaufnahme an 
Vorstand
Helmut Hubl, AL Rad + Wandern Tel.:1313
thomas.hubl@web.de
Thomas Hubl, AL Tischtennis Tel.:9061264 | 0171 / 6047720 
thomas.hubl@web.de
Petra Franken, AL Tennis Tel.:01573 / 8386577 
heckpetra1001@aol.de
Unbesetzt, AL Kinderturnen/ Bei Interessen bitte um Kontakt-
aufnahme an Vorstand
Rainer Lerner, Beisitzer | 0176 / 22326474 
rainer.lerner@gwg-muenchen.de
Michael Kröninger, Beisitzer Tel.: 8268, Kroeninger@aol.com
Monika Krug, Beisitzerin | 0163 / 4277 601 
monika_krug@gmx.de

Tagespflege im Theresia Petsch Haus
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 09:00 bis 16:30 Uhr
Leitung: Martina Allnoch, Tel.: 08158 / 9040270
E-Mail: allnoch@krankenpflege-tutzing.de
Koordinatorin: Petra Scheucher, Tel.: 08158 / 9040270
E-Mail: scheucher@krankenpflege-tutzing.de
Träger: Ambulante Krankenpflege Tutzing e.V.
 Traubinger Straße 6, 82327 Tutzing
 E-Mail: info@krankenpflege-tutzing.de

Tierschutzverein Tutzing - Bernried - Seeshaupt e.V.
Tierschutztelefon 08158/3330, info@tierschutzverein-tutzing.de
www.tierschutzverein-tutzing.de 

VdK – Sozialverband
1. Vorsitzender: Reinhard Grießmüller
Hirtenstraße 6, 82347 Bernried am Starnberger See
Tel.: 08158/993293, E-Mail: r.griessmueller@t-online.de

Veteranen- und Soldatenverein Bernried e.V.
1. Vorsitzender: Robert Schiebel
Hapberger Weg 10, 82347 Bernried am Starnberger See
Tel. 08158/8382

Waldkinder Bernried e.V. 
Kapellenstraße 10 b, 82347 Bernried, Tel.: 08158 / 9978051
Email: info@waldkinder-bernried.de
Vorstand: Sven Michel (1. Vorsitzender), Holger Fassbender 
(2. Vorsitzender), Iris Algheriany (Kassier)
Ihre Ansprechpartner in den Einrichtungen:
Leitung Waldkindergarten: Dita Horakova, Tel: 01512 / 5521736, 
Dita@diefrischlinge.de
Leitung Waldhort: 0152 / 27156931, 
Email: leitung@waldkinder-bernried.de

Wilhelmina Busch-Woods-Stiftung
Die Veranstaltungen werden durch die Tagespresse und/
oder Plakate bekannt gegeben.  Ansprechpartner: Karl-Otto 
Kullmann, Vors. des Stiftungskuratoriums, Tel.: 0881/1532
Unsere Termine finden Sie auch unter www.bernrieder-park.de


